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1 Information zur Anleitung

1 Information zur Anleitung

Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer In-
stallationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben
zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage.

Bewahren Sie die Anleitung fir den spateren Gebrauch bei
der Anlage auf.

Empfehlenswert fir die sichere und ordnungsgemalie
Installation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen
Unterlagen interessiert sind, waren wir Ihnen fiir Rickmel-
dungen jeglicher Art dankbar.

Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schiitzt. Jede Verwertung aufRerhalb der engen Grenzen
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulassig
und strafbar. Das gilt vor allem fiir Vervielfaltigungen,
Ubersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS
GmbH, Braunschweig.

Verwendete Symbole

A GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod.

WARNUNG

Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-
gen.

A VORSICHT

Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mog-
lich.

Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass wir folgende
Telefonnummern fiir das Fachhandwerk reservieren.

Interessierte Anlagenbetreiber wenden sich bitte an ihren
Installateur.

Tel.: 0531 28904 - 244
Tel.: 0531 28904 - 255

Kundencenter Nord:

Kundencenter Sid:

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung von Gerat oder Anlage.

Nutzliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema.

Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres
Dokument.

Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen,
Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft
der Umwelt.
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2 Hinweise

2 Hinweise

2.1 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

e Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-
weisen vertraut machen.

e Die einschlagigen Sicherheitsbestimmungen und
geltenden Unfallverhitungsvorschriften beach-
ten und einhalten.

2.1.1 Allgemeines

Durchfiihrung der Arbeiten nur durch Fachkrifte

e Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe
installiert und gewartet werden.

e Arbeiten an elektrischen Einrichtungen diirfen nur

Elektrofachkrafte ausfiihren.

@ ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht flr Schdden, die durch Nichtbe-

achten dieser Anleitung entstehen.

e Vor Bedienung oder Installation die Anleitung
aufmerksam durchlesen.

e Bei Riickfragen steht der Technische Vertrieb von
Solvis zur Verfligung.

@ ACHTUNG

Keine eigenmachtigen Verdnderungen vornehmen

Andernfalls keine Gewahr auf korrekte Funktion.

e Es dirfen keine Veranderungen an den Bauteilen
des Gerates vorgenommen werden.

e Nur Original-Ersatzteile verwenden.

2.1.2 Vorschriften

Folgende Vorschriften beachten:
e DIN 1988 Technische Regeln fiir Trinkwasserinstallatio-
nen (TRWI)

DIN EN 806 Technische Regeln fiir Trinkwasserinstallati-
onen

DIN EN 1717 Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigun-
gen in Trinkwasser-Installationen und allgemeine Anfor-
derungen an Sicherungsseinrichtungen zur Verhiitung
von Trinkwasserverunreinigungen durch RickflieBen

o DVGW-Arbeitsblatt W551 Trinkwassererwarmungs- und
Trinkwasserleitungsanlagen; Technische MaRnahmen zur
Verminderung des Legionellenwachstums; Planung, Er-
richtung, Betrieb und Sanierung von Trinkwasser-
Installationen

o DVGW-Arbeitsblatt W 553 Bemessung von Zirkulations-
systemen in zentralen Trinkwassererwarmungsanlagen

e DVGW-Arbeitsblatt W 556 Hygienisch-mikrobielle Auffal-
ligkeiten in Trinkwasser-Installationen; Methodik und
Malnahmen zu deren Behebung

o DVGW-Arbeitsblatt W 557 Reinigung und Desinfektion
von Trinkwasser-Installationen

e Trinkwasserverordnung

* VDI/DVGW 6023 Hygiene in Trinkwasser-Installatioen;
Anforderungen an Planung, Ausfiihrung, Betrieb und In-
standhaltung.

2.2 Anwendergruppen

Die vorliegende Anleitung wendet sich an unterwiesenes
und qualifiziertes und speziell fiir ihre Aufgaben geschultes
Personal, das die Anlage transportiert, lagert, in Betrieb
nimmt, bedient, reinigt, wartet, Stérungen beseitigt und
auBer Betrieb nimmt.

e Betreiber:
Der Betreiber ist Besitzer oder Mieter der Anlage. Er
setzt sie zu Erwerbszwecken ein und tragt Verantwor-
tung fur den Betrieb.

e Fachkrafte:
Fachkrafte (z. B. Elektroinstallateure, Industriemechani-
ker) konnen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung die
ihnen Gbertragenen Aufgaben ausfiihren und mégliche
Gefahren erkennen. Sie miissen zusatzlich die einschla-
gigen Bestimmungen, Unfallverhitungsvorschriften und
die speziellen Betriebsverhaltnisse kennen.

¢ Bedienpersonal:
Bedienpersonal ist fiir die Bedienung der Anlage nach-
weislich trainiert und gelbt und kennt mogliche Gefah-
ren, die bei unsachgemaBem Verhalten auftreten. Es
kennt die notwendigen Schutzeinrichtungen, Schutz-
malRnahmen, einschldgigen Bestimmungen, Unfallverhii-
tungsvorschriften und Betriebsverhaltnisse.
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2 Hinweise

2.3 BestimmungsgemadRer Ge-
brauch

SolvisClean SCN-XX-1-K Filtrationssysteme werden in funf
BaugroRen gefertigt:

e SCN-10-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 600 I/h
e SCN-20-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 900 I/h
e SCN-30-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 1500 I/h
e SCN-60-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 2500 I/h
e SCN-75-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 3500 I/h.

Der angegebene Zirkulationsdurchfluss gilt fir eine bausei-
tige Zirkulationsleitung.

Die bestimmungsgemaRe Verwendung der Anlage ist die
Filtrierung von warmem Trinkwasser (TWW) oder kaltem
Trinkwasser (TWK) innerhalb einer Trinkwasserinstallation
im Bypass.

Fiir den Betrieb des SolvisClean Filtrationssystems ist ein
Remote-Monitoring-Vertrag mit der Firma GTS zwingend
erforderlich.

Verdanderungen an der Anlage und deren Zubehér dirfen

nicht vorgenommen werden. Anderungen der Betriebspa-
rameter miissen so abgestimmt sein, dass die Wirksamkeit
und die Betriebssicherheit der Anlage nicht gefahrdet sind.

Die Anlage ist fir den Gebrauch im Wohn- und Geschéafts-
bereich und im industriellen Umfeld innerhalb von ge-
schlossenen Gebauden vorgesehen. Ein anderer Gebrauch
gilt als nicht bestimmungsgemaR.

2.4 Nicht bestimmungsgemafler
Gebrauch

Hierin ist der Missbrauch eingeschlossen.

Jede Verwendung, die Uber die oben genannte bestim-
mungsgemalle Verwendung hinausgeht, gilt als nicht be-
stimmungsgemaR. Fir Personen- und Sachschaden, die aus
solcher nicht bestimmungsgemaler Verwendung resultie-
ren, haftet der Hersteller nicht.

Es ist verboten:

e andere als in der Betriebsanleitung beschriebene Zube-
horteile zu verwenden

e andere als vom Hersteller freigegebene Ersatzteile zu
verwenden

o die Anlage liber die angegebene Lebensdauer hinaus zu
betreiben

e Reinigungs- und Wartungszyklen zu missachten

o die Anlage auBerhalb des Betriebs-Temperaturbereichs
und der Betriebs-Luftfeuchtigkeit zu betreiben

e aullerhalb der vorgeschriebenen Lagerungsbedingungen
zu lagern

e die Anlage mit anderen Medien, Medien-Driicken und
Medien-Temperaturen als in den technischen Daten an-
gegeben zu betreiben.

2.5 Gewahrleistung

Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand
sowie bestimmungsgemaR, sicherheits- und gefahrenbe-
wusst unter Beachtung der Betriebsanleitung benutzt wer-
den. Storungen, insbesondere solche, die die Sicherheit
beeintrachtigen, missen umgehend beseitigt werden.

Veranderungen an der Anlage und deren Zubehor (mecha-
nische / elektrische Anderungen) in den Grenzen der be-
stimmungsgemalen Verwendung diirfen nur von autori-
siertem Fachpersonal vorgenommen werden.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass Mitarbeiter, die mit
der Anlage arbeiten, den Inhalt der Bedienungsanleitung
kennen und verstanden haben. Der Betreiber muss sich
regelmaRig davon Uberzeugen, dass beim Personal dieses
Wissen weiterhin besteht.

Flr aus Fehlbedienung, Nichtbeachtung der Bedienungsan-
leitung, nicht bestimmungsgemaler Verwendung sowie
Missbrauch resultierende Schaden haftet der Hersteller
nicht. Das Risiko tragt in diesem Fall der Bediener / Betrei-
ber.
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3 Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Lieferumfang

Vormontiertes System mit folgenden Komponenten:
e Anlagenschrank

e Absperrventile

e Probenahmeventil (Reinwasser)

e UF-Filtermodul

e Umwalzpumpen

e Magnetventile

e Elektrischer Motorkugelhahn

e Verrohrung

e Durchfluss / Temperatursensor

e Druckminderer

o Rickflussverhinderer Zulauf

o Rickflussverhinderer Rickfluss

o MembranausdehnungsgefaRl

o Crossflow-Bypass mit Reguliermuffe

o Riickflussverhinderer Crossflow-Bypass
e Freier Auslauf

e Elektrische Steuerung

e UMTS- / WLAN-Modem zur Bedienung und Datenkom-
munikation.

3.2 Funktionsbeschreibung

Die Positionsnummern in Klammern beziehen sich auf =
Abb. 1, S. 8.

Das Filtrationssystem kann zur Reinigung eines Warmwas-
serzirkulations- oder eines Kaltwasserzirkulationssystems
dienen.

Das Filtrationssystem wird im Bypass zur Zirkulationslei-
tung eingebaut. Anschlusspunkte an der Zirkulationslei-
tung sind T-Stlicke, die in die Zirkulationsleitung eingebaut
werden.

Anschlusspunkte im Filtrationssystem sind 3/4-Zoll AuRen-
gewinde:

Zulauf (ZL): Anschluss Vorlauf von der Zirkulationsleitung
Rickfluss (RF): Anschluss Riicklauf zur Zirkulationsleitung.
Der Spilabfluss (SW) am Filtrationssystem hat ein freies
Rohrende an den freien Auslauf (16) in DN 40 zum An-
schluss einer HT-Rohrleitung DN 50.

Die Bedienung und Konfiguration des Filtrationsystemes
erfolgt ausschlieBlich Gber das UMTS- / WLAN-Modem per
virtueller Bedieneroberflache (VBO) mit einem Webbrow-
ser.

Die Anlage wird vom Installateur oder Werkskundendienst
wahrend der Inbetriebnahme konfiguriert.

Die eingebaute und konfigurierte elektrische Steuerung
steuert die Betriebsablaufe voll automatisch.

Im Notfall wird der Stecker des Stromanschlusses aus der

Steckdose gezogen und die Kugelhdahne am Zirkulations-
strang geschlossen.

Um mogliche Fehlfunktionen zu vermeiden, muss
das Gerat nach einer Trennung vom Stromnetz Giber
das Remote-System von der Firma GTS freigeschal-
tet werden.

Die elektrische Steuerung startet tiber Relais zu vorgege-
benen Zeitpunkten / Intervallen die Pumpe (8) und folgen-
de Ventile:

e Spulventil V1 (2) zur Spilung des Filtermoduls

e Motorisches Kugelventil V4 (1) zur Absperrung des Was-
serzulaufes.

Die Pumpe (8) ist in der Lage, den Druckwiderstand des
Filtrationssystemes und insbesondere des UF-Filtermoduls
zu Uberwinden.

Ein Durchflusssensor (5) erfasst den Wasserdurchfluss und
die Wassertemperatur.

Ein optionaler Drucksensor (10) erfasst den Druck im Sys-
tem.

Am Ende eines Pumpenlaufes wird das UF-Filtermodul (9)
vorwarts und optional auch riickwirts gespiilt. Durch Off-
nen / SchlieRen der entsprechenden Spulventile werden
die Spulfunktionen ausgel6st und dabei der Betriebsdruck
der Trinkwasserinstallation genutzt. Das Spilwasser wird
Uber den Spiilwasserablauf, der als freier Ablauf (16) reali-
siert ist, in eine bauseitige Abflussleitung gefihrt.

Mit der manuellen Absperrmdglichkeit des Motorischen
Kugelventils V4 (1) im Zulauf und dem Kugelhahn Filter-
ausgang (15) im Ruckfluss, ldsst sich die interne Verroh-
rung von der Wasserinstallation bei Bedarf per Hand tren-
nen.
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3 Produktbeschreibung

Abb. 1: Bestandteil der Anlage SolvisClean

RF  Riickfluss 3/4 " AG (zur Zirkulation)

SW Spilwasser (Abfluss)

ZL  Zulauf 3/4 " AG (von Zirkulation)

Motorisches Kugelventil V4 (auch mit manueller Absperrung)
Spiilventil V1

Riickflussverhinderer Zulauf (prtifbar)
Riickflussverhinderer Crossflow-Bypass (priifbar)
Durchflusssensor

Reguliermuffe Crossflow-Bypass
Anlagenschrank

Pumpe

UF-Filtermodul

T-Stiick fiir optionalen Drucksensor

IP Schutzgehduse fiir Steuerung
Membranausdehnungsgefdfl (MAG)
Probenahmeventil Filterausgang
Riickflussverhinderer Riickfluss (priifbar)
Kugelhahn Filterausgang mit man. Absperrung
Spliltrichter Freier Auslauf

O 00 N O U1 A W N B

e e e
o s~ WN L O

3.3 Ferniiberwachung

Die elektrische Steuerung der Anlage Ubertragt regelmaRig
Betriebssignale und Messwerte an einen GTS-Server.

Im Falle von folgenden Stérungen versendet der GTS-
Server automatisch Stérmeldungen per E-Mail:

e Erkennung, ob UF-Filtermodul zugesetzt ist oder ein
anderer Defekt vorliegt, der den Pumpendurchfluss ver-
ringert

e Erkennung, ob Spul- (V1) und Kugelventil (V4) funktionie-
ren

e Erkennung, ob Spiil- (V1) und Kugelventil (V4) nicht rich-
tig schlieRen

Der GTS-Server erfasst und dokumentiert bei storungsfrei-
er Dateniibertragung alle Messwerte. Wenn die in Betrieb
genommene und am GTS-Server angemeldete sowie
Uberwachte Anlage sich nicht meldet, generiert der GTS-
Server eine Warn-E-Mail.

Fehler missen innerhalb von hochstens 24 Stunden auf
Anweisung behoben werden, andernfalls kann eine Ver-
schlechterung der Trinkwasserqualitdt und Kontaminie-
rung der Trinkwasserinstallation nicht ausgeschlossen
werden.
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4 Aufstellbedingungen und Transport

4 Aufstellbedingungen und Transport

4.1 Lagerung

Folgende Bedingungen einhalten

e Der Raum muss frostfrei sein. Das Gerat ist ausschlief3-
lich fir den Einsatz in trockenen Rdumen, im Wohn-, Ge-
schafts- sowie Gewerbebereich vorgesehen.

e Lagern des Gerates nur unter den folgenden Tempera-
turbedingungen: 10 °C bis 40 °C

e Bei Lagerung (trocken), Transport und Montage der
Komponenten beachten, dass das Geréat nicht durch adu-
Rere Einwirkungen verkratzt, verspannt oder verformt
wird, da sonst ein sicherer und langlebiger Betrieb des
Geréates nicht mehr gewahrleistet werden kann.

4.2 Transporthinweise

e Sichern Sie alle Gegenstande gegen ungewollte Bewe-
gung, Verrutschen Kippen, Umfallen oder Abgleiten. Set-
zen Sie Standhilfen und Anschlagmittel ein. Beachten Sie
dabei die Gewichte und Beschleunigungskrafte.

e Halten Sie die geltenden ortlichen Vorschriften fiir
Transport- und Ladungssicherung ein.

e Decken Sie die Anlage mit Folien ab, um Verschmutzun-
gen wahrend des Transports zu vermeiden.

e Verwenden Sie larmreduzierte Transportmittel und tra-
gen Sie Gehorschutz, wenn trotzdem die gliltigen
Grenzwerte fiir Larm Uberschritten werden.

e Heben Sie schwere Bauteile mit Hebezeugen an, sodass
es nicht zu einer Uberlastung Ihres Halteapparates
kommen kann.

e Stimmen Sie sich mit gleichzeitig tatigen Personen und
Gewerken ab, sodass keine Unfélle durch untbersichtli-
che Situationen und unerwartet bewegte Fahrzeuge ent-
stehen.

e Metallische Bauteile ziehen elektrische Ladungen wie
Blitze im Falle eines Gewitters an. Hieraus kdnnen elekt-
rische Gefahrdungen resultieren. Verladen Sie keine
Bauteile wahrend eines Gewitters und vermeiden Sie das
Betreten von metallischen Bauteilen im Falle eines Ge-
witters.

e Durch vereiste und verschneite Wege besteht die Gefahr
des Sturzes. Entfernen Sie vor den Arbeiten Eis und
Schnee in den betroffenen Bewegungsbereichen und

tragen Sie rutschhemmende Schuhe. Auch Feuchtigkeit
auf Stahlteilen bedingt eine Rutschgefahr. Treten Sie
nicht auf feuchte Metallteile.

¢ Die teilzerlegte Anlage kann durch Feuchtigkeit Schaden
nehmen. Decken Sie alle Teile gegen Feuchtigkeit ab.

e Untersuchen Sie die Anlage bei der Annahme vor Ort auf
Beschadigungen. Melden Sie Beschadigungen sofort
beim Hersteller.

4.3 Aufstellhinweise

e Die Anlage wird weitgehend vormontiert auf einer Mon-
tageplatte im Anlagenschrank geliefert.

e Die Anlage muss an einer Wand moglichst in der Nahe
der bauseitigen Zirkulationspumpe montiert werden.

e Eine bauseitige Schuko-Steckdose soll links neben der
Anlagenschranktiir auf Héhe des Offnungsgriffes des An-
lagenschrankes angeordnet sein.

e Das Filtrationssystem (SolvisClean)* wird Gber zwei T-
Stiicke (Vor- und Riicklauf) (6, 9) im Bypass an die Zirku-
lationsleitung der Trinkwasserinstallation angeschlossen.
Die T-Stiicke fur Vor- und Ricklauf zum Filtrationssystem
werden in Flussrichtung vor der bauseitigen Zirkulati-
onspumpe (11) in die Zirkulationsleitung montiert. Zwi-
schen den beiden T-Stlicken wird vorzugsweise eine
Durchflussanzeige (Taco Setter, 8) installiert, an der man
den Durchfluss durch die Zirkulationsleitung ablesen
kann.

e Direkt an den beiden T-Stiicken sind bauseitig geeignete
Absperrarmaturen vorzusehen, um im Falle einer AuBer-
betriebnahme die Abgénge direkt an der Zirkulationslei-
tung absperren zu kénnen und Stagnationsstrecken zu
vermeiden.

e Wenn das Filtrationssystem entfernt von den Abgdangen
an der Zirkulationsleitung montiert ist, sind diese Ab-
sperrarmaturen nicht direkt vom Anlagenschrank er-
reichbar. In diesem Fall ist in direkter Ndhe des Anlagen-
schrankes fir die Vor- und Riicklaufleitung je eine weite-
re Absperrarmatur vorzusehen, um im Notfall die Anlage
von der Trinkwasserinstallation trennen zu kénnen.

* Die Positionsnummern in Klammern beziehen sich
auf = Abb. 2, S. 10.
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4 Aufstellbedingungen und Transport
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Abb. 2: Einbauschema der Anlage in die Trinkwasserinstallation

1
2
3
4

Strangende
Riicklauf zur Zirkulation
Sptilwasser
Vorlauf von Zirkulation

5
6
7
8

6
Absperrung Zulauf zum Filtrationssystem 9
T-Stiick 10
Abwasseranschluss (Freier Auslauf) 11
Durchflussanzeige (optional*) 12

* eine Durchflussanzeige ist nur erforderlich, wenn die Zirkulationspumpe (11) keine Durchflussanzeige hat.

Absperrung Riickfluss vom Filtrationssystem
Zirkulationspumpe

Riickflussverhinderer

Wassererwdrmer
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5 Montage

5 Montage
5.1 Montage Anlagenschrank

<:> ACHTUNG
Tragfahigkeit der Wand beachten
Beschadigung von Anlage und Mauerwerk moglich.

e Sicherstellen, dass die Tragfahigkeit der Wand fir
das Gewicht des Gerates ausreichend ist.

Anlagenschrank montieren

1. Nehmen Sie die Anlage mit Montageplatte aus dem
Anlagenschrank.

2. Stellen Sie Montage-Bohrungen mit 10 mm Durchmes-
ser fiir einen Einbau her, siehe = Abb. 3.

3. Benutzen Sie zur Ausrichtung eine Wasserwage.
Bringen Sie geeignete Dibel in die Bohrungen ein.

5. Befestigen Sie den Anlagenschrank mit den mitgeliefer-
ten M8x60 Gewinde-Diibelschrauben.

6. Setzen Sie das Filtrationssystem mit der Montageplatte
in den Anlagenschrank ein.

7. Befestigen Sie das Filtrationssystem mit der Montage-
platte im Anlagenschrank.

600
, 560 , 300
o —t
| |
olo ]
| o
—| N
|
| |
| |
o
(@]
]

v

Abb. 3: Anlagenschrank montiert

L)

5.2 Hydraulischer Anschluss

Die Schnittstellen der Anlage lauten:

(Rohrleitungen zum Filtrationssystem in Dimension DN 20)
o Anschluss Zulauf (ZL): %" AG am Motor. Kugelventil V4

o Anschluss Riickfluss (RF): %" AG am Gewindefitting

o Anschluss Spilwasser (SW): DN 40 / 50 HT am Trichter.

Verrohrung erstellen

Erstellen Sie die Verrohrung zu der Anlage gemaf den
technischen Regeln fiir Trinkwasserinstallationen.

1. Erstellen Sie die Rohrleitungen fachgerecht.
2. Dichten Sie die Metallgewinde der Fittinge ab.

Abfluss anschlieRen

Das Filtrationssystem verfligt Giber einen freien Ablauf
(nach DIN EN 1717) mit einem Endrohr in DN 40. Der
freie Ablauf muss in DN 50 Verrohrung mit einem Ab-
wasseranschluss verbunden werden. Falls erforderlich,
muss ein Geruchsverschluss eingesetzt werden. Der
bauseitige Abwasseranschluss muss Gber eine Mindest-
aufnahmekapazitat von 50 |/min verfiigen.

1. Montieren Sie die Abflussleitung und fiihren Sie diese
in den bauseitigen Abflusstrichter ein.

2. Stellen Sie zwischen dem freien Ende der Spiilleitung
und dem Abflusstrichter einen Abstand von mindes-
tens 50 mm her.

3. Verbinden Sie das Rohrende mit einer HT-
Uberschiebemuffe und den entsprechenden HT-
Rohren mit dem bauseitigen Abwasseranschluss.

, 560 |
i i
7,767,7 7,7®<,,7,
x| |
| |
600
o
o
-
-
235 |
|
175 ! 125
! | '
| e
| re8 o *_ZLE_!
| of Yisw To |
--Jo—-—  ool— - —o4 - =

f f
| |
Abb. 4: VermafSung der Anschliisse

RF  Riickfluss %" AG zur Zirkulation X  Schuko-Steckdose
SW Splilwasser DN 40 Abfluss ZL  Zulauf %" AG von Zirkulation

Alle MafSe in [mm] sind ca. Angaben und am Bau zu priifen.

Flachringdichtungen nachziehen

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Flachringdichtungen an den Pumpen nachziehen.

2. Flachringdichtungen am Durchflusssensor nachziehen.

SOLVIS SolvisClean - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - MAL-SCN
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6 Inbetriebnahme

6 Inbetriebnahme

6.1 Elektrische Inbetriebnahme

Voraussetzung:

e Eine bauseitige Schuko-Steckdose soll links neben der
Anlagenschranktiir auf Hohe des Offnungsgriffes des An-
lagenschrankes angeordnet sein.

e Die Anlage ist von der Stromversorgung getrennt.

e Die Anlage kann erst nach der Anmeldung an der GTS-
Servicezentrale in Betrieb genommen werden.

e Zur Anmeldung ist eine Internetverbindung tiber den
mitgelieferten WLAN- / UMTS-Router erforderlich.

e Folgende Anmeldedaten werden dem Betreiber vom
Lieferanten zur Verfiigung gestellt:
— WLAN Passwort
— Passwort fiir die Anmeldung Bedieneroberflache

o Informieren Sie den Solvis-Kundendienst per Telefon
(0531-28904-222) oder E-Mail (service@solvis.de) tiber
eine anstehende Inbetriebnahme.

Stromversorgung anschlieBen
1. Offnen Sie den Anlagenschrank.
2. Entrollen Sie das Stromkabel.

3. Fiihren Sie das Stromkabel durch die Offnungen an der
Oberkante des Anlagenschrankes.

4. Versehen Sie das Stromkabel an der Eintrittsstelle in
den Anlagenschrank mit Kabelschutz und einer Zugent-
lastung.

5. Befestigen Sie die Zugentlastung.
Schneiden Sie das Stromkabel auf die geeignete Lange.

SchlieBen Sie das Stromkabel an einen bauseitigen
Sicherungsschalter an.

v'  Die elektrische Steuerung der Anlage ist einge-
schaltet.

WLAN- / UMTS-Router einschalten

Vorraussetzungen: Der WLAN- / UMTS-Router ist in

Betrieb und die Zulieferunterlagen wurden durchgele-

sen.

1. Driicken Sie die EIN- / AUS-TASTE des Routers fur min-
destens 3 Sekunden.

2. Warten Sie ca. 10 Sekunden, bis der WLAN- / UMTS-
Router gestartet ist und eine Mobilfunkverbindung
hergestellt hat.

Abb. 5: WLAN- / UMTS-Router
1 Ein- / Aus-Taste

2 Anschliisse Antenne

3 Stromanschluss

3. Optional wird der WLAN-Router mit einer Zusatz-
Antenne geliefert, um den Mobilfunkempfang zu ver-
bessern. SchlieBen sie die Antenne, wie oben gezeigt,
an die dafiir vorgesehenen Buchsen an

Internetverbindung herstellen

1. Verbinden Sie Smartphone, Tablet-PC oder PC mit dem
WLAN der SSID ,Wlan-GTS".

Mit Inbetriebnahme-Maske verbinden

1. Geben Sie in die Eingabemaske des Browsers die IP-
Adresse 192.168.0.110:1338 ein, um auf die Initialisie-
rungs-App zu gelangen.

2. Geben Sie die Nutzerdaten ein:

— Nutzername: solvisclean@solvis.de
— Passwort: Passwort vom autorisierten Lieferanten.

System anmelden

1. Tragen Sie die Daten fir die Registrierung des Stand-
orts des Filtrationssystems ein:
- StraRe: StraRenname und Hausnummer
- Stadt: z. B. Hamburg
- PLZ: z. B. 22303

Konfiguration

Name 2 tw @
Stadt
PLZ

Seriennummer

Abb. 6: Konfigurationsfenster
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6 Inbetriebnahme

Tragen Sie die 8-stellige Seriennummer des Typen-
schildes ein, siehe = Abb. 13, S. 24.

Kontrollieren Sie alle Daten und driicken Sie ,,Spei-
chern”.

Warten Sie, bis das Setup durchgelaufen ist. (Beachten
Sie die Textausgabe).

Bestéatigen Sie den Text ,Neustarten”.
Betatigen Sie den Button ,Reboot”.

v Nach wenigen Minuten werden Sie auf die Com-
mand-App / VBO (virtuelle Bedieneroberflache)
umgeleitet. Die Anlage ist jetzt erfolgreich regis-
triert.

Die Steuerungsanwendung ist mit der Anlage ver-
bunden und hat Zugriff auf die Stellglieder und
Messflhler.

Erst nach der Bestatigung durch die GTS-
Servicezentrale kann die weitere Inbetriebnahme
der Anlage erfolgen.

Wenn Sie nicht automatisch (nach einer Inbetrieb-
nahme) mit der virtuellen Bedienoberflache (VBO)
verbunden sind, kénnen Sie diese jederzeit durch
die Eingabe folgender IP-Adresse auf lhrem
Webbrowser aufrufen: 192.168.0.110:1339

6.2 Hydraulische Inbetriebnahme

Vor Durchfiihrung der Inbetriebnahme beachten:

e Alle externen und internen Anschliisse an der
Anlage sind hergestellt und dicht.

e Die Spiilleitung ist an den Abwasseranschluss
angeschlossen.

e Alle Ventile sind geschlossen.

e Die Pumpe ist ausgeschaltet und gegen Wieder-
einschalten gesichert.

Mit virtueller Bedienoberfldche verbinden

1.

Offnen Sie mit Ihrem Smartphone, PC oder Tablet-PC
einen Internetbrowser.

Geben Sie in die Eingabemaske des Browsers die IP-
Adresse 192.168.0.110:1339 ein.

Gehen Sie in das Untermeni ,Manuelle Steuerungen”.

Aktivieren Sie im Untermeni ,Manuelle Steuerungen”
den manuellen Modus, falls dieser noch nicht aktiv ist.

v Jetzt ist das Filtrationssystem bereit fiir die hydr-
aulische Inbetriebnahme.

Befehle

 den Status einsenen, und die Temperatur sowse der Durchfluss messen.

ke roem S Ventile Gfmen und shliefen urd Pumpen ein- nd Jusschallen . Drefaahlen &7t o

anuelle Steuerung

Abb. 7: Bedienoberfliche

Filtrationssystem befiillen und spiilen

Folgende Arbeitsschritte sind unbedingt prazise durchzu-
fihren, um DruckstoBe zu vermeiden.

1. Uberpriifen Sie die Verschraubungen mit Flachring-
dichtungen an den Pumpen, am Druckminderer und
am Durchflusssensor.

Ziehen Sie die Verschraubungen bei Bedarf nach.

w N

Manuelle Kugelhdhne im und vor dem Filtrationssys-
tem offnen.

4. Offnen Sie das Spiilventil V1 mittels der Bedienober-
flache VBO.

Offnen Sie das Motorische Kugelventil V4 mittels der
Bedienoberflache VBO.

6. Warten Sie, bis Wasser durch das Spulventil in den
Freien Auslauf lauft.

b

7. SchlieRen Sie das Spulventil V1 mittels der Bedienober-
flache VBO.

8. Offnen Sie langsam das Probenahmeventil am Filter-
ausgang.
Halten Sie ein GefaR zur Aufnahme des Spulwassers
bereit oder stellen Sie alternativ einen provisorischen
Ablauf vom Probenahmeventil zum bauseitigen Abfluss
bzw. zu einer Bellftungséffnung am Freien Auslauf her.

10. Offnen Sie das Probenahmeventil am Filterausgang mit
einem Sechskantschliissel vollstandig.

11. Lassen Sie das Wasser fiir ca. 5 Minuten durch das UF-
Filtermodul laufen, bis das auslaufende Wasser glasklar
und frei von weiller Farbung ist.

12. SchlieBen Sie das Probenahmeventil am Filterausgang
mit dem Sechskantschlissel.

13. Offnen Sie das Spiilventil V1 mittels der Bedienoberfla-
che VBO und spiilen Sie fiir 1 Minute.

14. SchlieBen Sie das Spulventil V1 mittels der Bedienober-
flache VBO.

MembranausdehnungsgefaR fiillen und priifen

1. Offnen Sie den Motorischen Kugelhahn V4 mittels der
Bedienoberflache VBO.
2. Offnen Sie die Schutzkappe zum Gasfiillventil.

3. Messen Sie mit Hilfe eines aufschraubbaren Manome-
ters den Wasserdruck am Gasfullventil und merken Sie
sich diesen.

SOLVIS SolvisClean - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - MAL-SCN
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6 Inbetriebnahme

Stellen sie sicher, dass das Filtrationssystem nicht un-
ter Wasserdruck steht (SchlieBen Sie den Motorischen
Kugelhahn V4 mittels der Bedienoberflache VBO).

SchliefRen Sie das Spilventil V1 mittels der Bedienober-
flache VBO.

Messen Sie den Druck am Gasfullventil = Vordruck.
Der Vordruck sollte ca. 1,0 bar geringer sein als der
Wasserduck (siehe Schritt 3). Erhéhen Sie den Vor-
druck, falls dieser zu gering ist, bzw. verringern Sie den
Vordruck, wenn er zu hoch ist.

SchliefRen Sie die Schutzkappe zum Gasfiillventil (Dich-
tigkeitsfunktion!).

Anlage in Betrieb nehmen

1.
2.

Wahlen Sie den Button ,Pumpenlauf warm starten”.

Messen Sie den Durchfluss mittels der Bedienoberfla-
che VBO.

Erhohen Sie den Widerstand im Crossflow-Bypass
durch langsames SchlieRen der Reguliermuffe mit Hilfe
eines Inbusschlissels, bis in etwa der Solldurchfluss er-
reicht wird.

Automatikmodus aktivieren

1.

Deaktivieren Sie in der Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung den manuellen Modus. Dadurch wird
der Automatikmodus eingestellt.

Inbetriebnahme abschlieBen

1. Uberpriifen Sie das Filtrationssystem auf Leckagen.
2. VerschlieRen Sie den Anlagenschrank.
14 SolvisClean - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - MAL-SCN SOLVIS



7 Bedienung und Betrieb

7 Bedienung und Betrieb

A GEFAHR

Bei Betrieb der Anlage beachten 7.1.2 LED auf Relaisplatine
Bei Ausfall oder Stérung der Anlage fiir mehr als 48
Stunden besteht durch Kontaminierung der Trink-
wasserinstallation die Gefahr einer schweren und
lebensbedrohlichen Infektion fiir die Nutzer des
Trinkwassers.

e Stellen Sie sicher dass, die Anlage derart (iber-
wacht wird, dass der stérungsfreie Betrieb nicht
langer als 24 Stunden unterbrochen wird.

o Stellen Sie sicher, dass bei Bedarf geeignete al-
ternative MaBnahmen getroffen werden, um die
Kontaminierung der Trinkwasserinstallation zu
verhindern.

o Stellen Sie sicher, dass bei Kontaminierung der
Trinkwassereinstallation oder bei einer Moglich-
keit der Kontaminierung die Nutzer des Trink-
wassers angemessen informiert werden.

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
7.1.1 Virtuelle Bedienoberfldche (VBO)

Die Bedienung der elektrischen Komponenten erfolgt aus-
schlieBlich durch geschultes Personal (iber eine virtuelle
Bedienoberflache.

Dazu muss der Bediener mit einem Smartphone, Tablet-PC
oder PC iber eine WLAN-Schnittstelle am Filtrationssystem
SolvisClean SCN-XX-1-K angemeldet sein sowie eine Frei-
schaltung Uber die GTS-Servicezentrale erhalten haben.

e#200 Telekom.de = 13:50 CRZEE] =) : Fﬁu'u"r;'u?; I717)
e 3 BEBELEE NN
& develop.gts-command.evertest.ninja C LBBRRERE

< Befehle Automatik Abb. 10: Leuchtanzeigen (LED) Relaisplatine V 4.2
LED Pumpe

LED V1 (Spiilventil V1)

LED V2 (frei)

Power LED Betriebsanzeige (PWR)

LED V3 (frei)

Fehler-LED (ERROR)

LED V4 (Motorisches Kugelventil V4)

LED V5 (frei)

Manueller Modus

Timer start

0 N O U WN

Timer Kaltwasser

Timer anhalten

Rickspilen

& & ?2 5 @
Steuerung  Einstellungen Hille History Dashboard

< h M @O
Abb. 8: Virtuelle Bedienoberfldche (VBO)

Einzelheiten zur virtuellen Bedienoberflache sind in der
Dokumentation zur Bedienoberflache beschrieben.
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7 Bedienung und Betrieb

7.1.3 LED an Magnetventil-Steckern

Abb. 11: Magnetventil-Stecker
1 LED Stecker

Die Stecker der Magnetventile verfiigen jeweils Giber eine
LED. Die LED leuchtet, wenn an dem betreffenden Mag-
netventil eine Spannung von 230 VAC anliegt.

7.1.4 Manuelle Bedienelemente

Das Filtrationssystem SolvisClean SCN-XX-1-K enthalt fol-
gende manuellen Bedienelemente:

e Motorisches Kugelventil V4 am Zulauf (Knopf eindri-
cken, Hebel bedienen)

e Kugelhahn Filterausgang am Riickfluss

e Probenahmeventil Filterausgang an Spiilleitung.

7.2 Betrieb

Im Normalfall ist nach einer ordentlichen Inbetrieb-
nahme kein Eingreifen des Betreibers erforderlich.

e Der Betrieb des Filtrationssystem SolvisClean
erfolgt vollautomatisch.

e Das System arbeitet im Normalbetrieb selbsttatig
und erfordert keine besondere Bedienung.

7.2.1 Uberwachung

Die Uberwachung des Filtrationssystems SolvisClean
erfolgt nach Durchfiihrung einer fachgerechten
Inbetriebnahme Gber das GTS-Monitoringsystem
auf dem GTS-Server.

Die elektrische Steuerung des Filtrationssystem SovisClean
Uibertragt dazu regelmaRig Betriebssignale und Messwerte
an einen GTS-Server Uber das interne UMTS- / WLAN-
Modem.

Im Falle von folgenden Stérungen versendet der GTS-

Server automatisch Stérmeldungen an einen Betreiber per

E-Mail:

e Erkennung, dass das UF-Filtermodul zugesetzt ist oder
ein anderer Defekt vorliegt, der den Pumpendurchfluss
verringert

Erkennung, dass Spil- (V1) und Kugelventil (V4) funktio-
nieren

Erkennung, dass Spl- (V1) und Kugelventil (V4) nicht
richtig schlieflen

Erkennung von nicht plausiblen Driicken

Erkennung von nicht plausiblen Temperaturen.

Der GTS-Server erfasst und dokumentiert bei storungsfrei-
er Datenlibertragung alle Messwerte. Wenn ein in Betrieb
genommenes und am GTS-Server angemeldetes und
Uberwachtes Filtrationssystem SolvisClean sich nicht mel-
det, generiert der GTS-Server eine Warn-E-Mail an den
verantwortlichen Betreiber.

Fehler missen innerhalb von héchstens 48 Stunden vom
Betreiber der Anlage behoben werden, andernfalls kann
eine Verschlechterung der Trinkwasserqualitdt und eine
gefdhrliche Verkeimung der Trinkwasserinstallation eintre-
ten.

Betrieb liberwachen

1. Beheben Sie aufgetretene Stérungen und Ausfalle der
Anlage innerhalb von 24 Stunden nach Auftreten der
Storung oder des Ausfalls.

7.2.2 Beendigung

Voraussetzung

e Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder
PC Uber eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssys-
tem SolvisClean verbunden

e Der Bediener hat liber die Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Betrieb beenden

1. Aktivieren Sie in der Bedienoberflache der Steuerungs-
anwendung den manuellen Modus.

2. Betatigen Sie den Button "Pumpenlauf beenden" in
der Bedienoberflache.

3. Ziehen Sie den Netzstecker der elektrischen Steuerung
von der Steckdose der Stromversorgung.

16
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8 Wartung und Pflege

8 Wartung und Pflege

ﬁ GEFAHR ¢ Die Wartungsarbeiten sind von einem Fachhand-
werker auszufiihren und im Wartungsprotokoll zu

Bei Wartung der Anlage beachten dokumentieren.

Schwere und lebensgeféhrliche Infektion durch

Kontakt mit kontaminiertem Wasser oder konta-

minierten Komponenten moglich.

e Vermeiden Sie Korperkontakt mit auslaufendem
Wasser.

e Das Wartungsprotokoll im Anlagenordner bei der
Anlage aufbewahren.

Pflegehinweise
Zwischen den jahrlichen Wartungen empfiehlt es sich, den
Allgemeinzustand der Anlage regelmaRig zu iberprifen.
Das dient der Werterhaltung sowie der Versorgungssicher-
e Vermeiden Sie Korperkontakt mit Anlagenteilen, heit.

die mit Wasser in Beriihrung gekommen sind.

/I\ GEFAHR 8.2 Allgemeine Pflege

Beim Spiilen der Anlage beachten
Schwere und lebensgefihrliche Infektion durch @ ACHTUNG
Einatmen von Aerosolen wahrend der Spiilvorgan- Verunreinigungen vermeiden

ge am ,Freien Auslauf” des Spilventils moglich. o Wasser, Ole, Fette, Lésungsmittel, Staub, Fremd-

e Vermeiden Sie es, Wasserdampfe des auslaufen-
den Wassers einzuatmen.

® Tragen Sie eine Schutzmaske. kérper, aggressive Dampfe und sonstige Verun-

e Vermeiden Sie Kérperkontakt mit auslaufendem reinigungen sind von Anlage und Geraten fern-
Wasser. zuhalten.

e VVermeiden Sie es, Wasserdampfe des auslaufen- e Bei (Bau-)Arbeiten Anlage und Gerate mit geeig-
den Wassers einzuatmen. neter Abdeckung vor Verunreinigungen schiit-

e Vermeiden Sie Korperkontakt mit Anlagenteilen, zen.
die mit Wasser in Beriihrung gekommen sind. @ ACHTUNG

A GEFAHR Oberflachen der Anlage sorgsam behandeln
Bei Reparaturarbeiten / Filterwechsel beachten Beschadigung der Oberflache durch Reinigungsmit-
tel moglich!

Schwere und lebensgefahrliche Infektion durch

Einatmen von Aerosolen / Spritzwasser bei Repara- ® Zum Reinigen der AuBenhiille keine scharfen

turarbeiten an der Rohrinstallation im Filtrations- oder I6sungsmittelhaltigen Reinigungsmittel
system, bzw. beim Wechsel des Filtermoduls még- verwenden.

lich. e Verunreinigungen mit einem weichen, feuchten
e Tragen Sie eine Schutzmaske. Tuch entfernen.

e Vermeiden Sie Korperkontakt mit auslaufendem
Wasser.

e Vermeiden Sie es, Wasserdampfe des auslaufen-
den Wassers einzuatmen.

e Vermeiden Sie Kérperkontakt mit Anlagenteilen,
die mit Wasser in Beriihrung gekommen sind.

e Sperren Sie die Anlage zur Trinkwasserinstallati-
on drucklos ab.

¢ Offnen Sie den Probenentnahmehahn und lassen
Sie den Druck aus der Anlage entweichen.

e Lassen Sie das Wasser aus dem Filtermodul lang-
sam in den Abfluss laufen.

8.1 Wartungsintervall

Zur Aufrechterhaltung des Anspruchs aus der Gewahrleis-
tung sind einmal im Jahr Wartungs- und Reinigungsarbei-
ten durchzufihren.
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8 Wartung und Pflege

8.3 Ubersicht

Wartungsarbeiten SolvisClean

Nr. Komponente Tatigkeit Arbeitsmittel Intervall Besonderheiten
1 UF-Filtermodul Remh(?.lt der l\{lembran— Probenahme Mindestens jahrlich
oberflache prifen
2 UF-Filtermodul Modul-Wechsel Mlndest.ens LI
bzw. bei Bedarf
3 Ruckflussverhinderer Zulauf | Funktionsprifung Jahrlich
4 Ruckflussverhinderer Riick- T Jshrlich
fluss
5 Membranausdehnungsgefal Druck pruf.en und Manometer / Stickstoff- Jahrlich
Gas nachfiillen flasche
6 Hydrau.hk. ellgam=, el Dichtigkeit priifen Jahrlich
rung, Fittings
7 Kugelhdhne Funktionsprifung Jahrlich
Prifung auf festen Sitz aller "
8 Verdrahtung / Steuerung Kabelklemmen und Stecker Jahrlich
9 UF-Filtermodul I\/.Iembranoberflziche am Bei Bedarf
Filterausgang prifen
10 UF-Filtermodul Pruf.u.r?g der Membranin- Olfreier Druckluft— Kom- Bei Bedarf
tegritat pressor mit Manometer

8.4 Wartungsarbeiten
8.4.1 Uberpriifung Membranintegritit

Bendtigte Ausriistung:
e Olfreier Druckkompressor und Manometer

e Vorrichtung fir das Auffangen und Aufnehmen von Was-
ser.

Voraussetzung:

e Die Steuerungsanwendung ist mit dem Filtrationssystem
SolvisClean verbunden und hat Zugriff auf die Stellglieder
und Messfihler

e Qualifizierter Mitarbeiter.

Membranintegritat priifen
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Manuellen Modus mittels Bedienoberflache VBO akti-
vieren.

Pumpenlauf beenden, falls aktiv.
Filtrationssystem absperren — Kugelhdhne schlieRen.
Absperrhahn am Flowjet des MAG schlieRen.

e W

Offnen von Spiilventil V1 mittels der Bedienoberfliche
VBO.

Probenahmeventil Filterausgang komplett 6ffnen.

o

7. Olfreien Kompressor an das freie T-Stiick hinter dem
elektrischen Motorkugelhahn anschlieRen.

8. Kompressor mit minimalem Druck einschalten und den
Druck langsam erhohen, so dass das Restwasser aus
dem Filtrationssystem entweicht.

9. Sobald kein Wasser mehr nachfliet, den Druck auf ca.
2,5 bar erhéhen.

10. Fir 1 Minute beobachten, ob der Druck von der
Membran gehalten wird.

Wenn der Druck gehalten wird, sind die Membrane intakt
und das Filtermodul braucht nicht ausgewechselt zu wer-
den.

Wenn der Druck merklich abfillt, sind eine oder mehrere
Membrane im UF-Filtermodul defekt und das Filtermodul
muss gegen ein neues ausgetauscht werden.

11. Probenahmeventil Filterausgang schlieRen.
12. Kugelhdhne vorsichtig 6ffnen und das System fllen.

13. Spilventil V1 mittels der Bedienoberflache VBO im
manuellen Modus 6ffnen.

14. Motorisches Kugelventil V4 mittels der Bedienoberfla-
che VBO im manuellen Modus 6ffnen und 10 Sekunden
Wasser in den Freien Auslauf laufen lassen.

15. Spllventil V1 mittels der Bedienoberflache VBO im
manuellen Modus schliefRen.

16. Probenahmeventil Filterausgang 6ffnen und System
entllften.

17. Probenahmeventil Filterausgang schlieRen.
18. Absperrhahn am Flowjet des MAG 6ffnen.

19. Betdtigen Sie den Button ,,Pumpenlauf warm starten”
in der Bedienoberflache.

20. Manuellen Modus mittels Bedienoberflache VBO deak-
tivieren.

8.4.2 Uberpriifung Membranoberfliche
Voraussetzung
e Lampe zum Ausleuchten vorhanden

e Qualifizierter Mitarbeiter.

Membranoberflache am Filterausgang priifen

1. Lo6sen Sie den Fitting-Anschluss am Filterausgang des
UF-Filtermoduls.

2. Leuchten Sie mit einer Lampe in die Offnung hinein.
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8 Wartung und Pflege

3. Prufen Sie die Membranoberflache.

Die Oberflache muss weil sein und keinerlei Biofilm oder
Verfarbungen aufweisen.

8.4.3 Entnahme Wasserprobe

Eine Wasserprobe darf nur durch geschulte Probe-
nehmer erfolgen.

Bendtigte Ausriistung:
e Gasbrenner

e Probenahmeflasche.

Wasserprobe am Filterausgang nehmen

1. Stellen Sie sicher, dass das Filtrationssystem mit Was-
ser gefillt ist und der Pumpenbetrieb aktiv ist.

2. Offnen Sie kurz das Probenahmeventil Filterausgang
am Absperrhahn, damit das Edelstahlrohr mit Wasser
gefillt ist.

3. Erhitzen und desinfizieren Sie das Edelstahlrohr des
Probenahmeventils mit dem Gasbrenner.

Achten Sie darauf, dass ausschlieRlich das Edelstahlrohr
von der Flamme erfasst wird und keine anderen Teile zu
stark erhitzt werden.

4. Entnehmen sie die Wasserprobe gemal Schulungsan-
weisung.

5. Fillen Sie den Probenahmebogen aus — Analyse mittels
DFZ und Legionellennachweis

6. Versenden Sie die Probe an das Labor.

8.4.4 Auswechslung UF-Filtermodul

Voraussetzung:

e Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder
PC Giber eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssys-
tem SolvisClean verbunden

e Der Bediener hat liber die Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem

e Das Filtrationssystem ist im manuellen Modus
e Die Pumpen sind ausgeschaltet

e Die Anschlisse Zulauf, Riickfluss, Spllwasser des UF-
Filtermodus sind gelost

e Die Anschliisse am Zulauf und am Ruickfluss sind von der
Trinkwasserinstallation abgesperrt und drucklos

e Das UF-Filtermodul ist von Wasser entleert.

UF-Filtermodul wechseln
1. Losen Sie das alte UF-Filtermodul und entnehmen es.

2. Setzen Sie ein neues Filtermodul ein. Verwenden Sie
hierfir neue Dichtungen.

8.4.5 Priifen der Verrohrung

Verrohrung auf Dichtigkeit priifen
1. Nehmen Sie die Verrohrung in Augenschein.

2. Stellen Sie fest, dass kein Wasser aus den drucktragen-
den Komponenten austritt.

3. Stellen Sie fest, dass keine Spuren von Wasser im Anla-
genschrank vorhanden sind.

8.4.6 Priifung der Riickflussverhinderer

Ruckflussverhinderer Zulauf priifen

Prifen Sie den Rickflussverhinderer Zulauf, vgl. = Abb.

1(3), S. 8, wie folgt:

1. Manuellen Modus aktivieren: Bedienoberflache VBO ->
»Manuelle Steuerung” -> ,Manueller Modus”.

Den gegebenenfalls aktiven Pumpenlauf beenden.

Das gegebenenfalls offene Spilventil V1 mittels der
Bedienoberflache VBO im manuellen Modus schlieRen.

4. Das Motorische Kugelventil V4 mittels der Bedienober-
flache VBO im manuellen Modus am Zulauf schlieBen.

5. Prifschraube am Rickflussverhinderer Zulauf vorsich-
tig 6ffnen.

Es darf kein Wasser mit Druck nachstromen.

Ruckflussverhinderer Riickfluss priifen

Prifen Sie den Rickflussverhinderer Riickfluss, vgl. =
Abb. 1 (7), S. 8) wie folgt:

1. Manuellen Modus aktivieren: Bedienoberflache VBO ->
»Manuelle Steuerung” -> ,, Manueller Modus".

Den gegebenenfalls aktiven Pumpenlauf beenden.

3. Das gegebenenfalls offene Spulventil V1 mittels der
Bedienoberflache VBO im manuellen Modus schlieBen.

4. Das Motorische Kugelventil V4 mittels der Bedienober-
flache VBO im manuellen Modus am Zulauf schlieRen.

5. Probenahmeventil Filterausgang vorsichtig 6ffnen.

Es darf nur kurzzeitig Wasser aus dem MAG mit Druck aus
dem Probenahmeventil flieRen (max. 8 Liter). Dann muss
der Druck nachlassen und es darf kein Wasser nachflieRen.

8.4.7 Riickspiilen (nur bei Fehlermel-
dung auszufiihren)

Voraussetzung

e Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder
PC Uber eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssys-
tem SolvisClean verbunden

e Der Bediener hat liber die Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Anlage riickspilen (jahrlich)

1. Wahlen Sie in der Bedienoberflache der Steuerungs-
anwendung den manuellen Modus.

2. Betatigen Sie den Button ,Riickspiilen” in der Bedien-
oberflache.

3. Warten Sie ungefdhr 5 Minuten.
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8 Wartung und Pflege

4. Betdtigen Sie den Button ,,Pumpenlauf warm starten”
in der Bedienoberflache.

5. Deaktivieren Sie in der Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung den manuellen Modus.

8.4.8 Wartung MAG (nur bei Fehler-
meldung auszufiihren)

Das MembranausdehnungsgefalR (MAG) enthilt einen
Wasser- und ein Gasabschnitt, die durch eine Membran
voneinander getrennt sind. Ein gewisser Druckverlust
durch Gas-Diffusion ist normal und Iasst sich nicht verhin-
dern.

Abb. 12: Membranausdehnungsgefdf3
1 Gasfiillventil
2 Indikator (Griin = i.O., Rot = Leckage der Blase)

Bendétigte Ausriistung:
e Manometer

o Inertgas Druckflasche.

Voraussetzung:
o Qualifizierter Mitarbeiter.

MembranausdehnungsgefaR warten
Gehen Sie wie folgt vor:
1. Sichtpriifung auf Beschadigungen am Behalter.

2. Uberpriifung der Schraubverbindungen MAG / Flowjet
und Flowjet / T-Stiick.

3. Motorischen Kugelhahn V4 mittels der Bedienoberfla-
che VBO im manuellen Modus 6ffnen.
Schutzkappe zum Gasfiillventil 6ffnen.

5. Mit Hilfe eines aufschraubbaren Manometers den
Wasserdruck am Gasfillventil messen und merken.

6. Sicherstellen, dass das Filtrationssystem nicht unter
Wasserdruck steht (Motorischen Kugelhahn V4 mittels
der Bedienoberflache VBO im manuellen Modus
schlieRen).

7. Spulventil V1 mittels der Bedienoberflache VBO im
manuellen Modus schlieBen.

8. Druck am Gasfullventil messen = Vordruck.

9. Der Vordruck sollte ca. 1,0 bar geringer sein als der
Wasserduck(siehe Schritt 2). Den Vordruck erhohen,
falls dieser zu gering ist, bzw. den Vordruck verringern,
wenn er zu hoch ist.

10. Schutzkappe zum Gasfillventil schlieRen (Dichtigkeits-
funktion!)

8.4.9 AbschlieRende Arbeiten

Voraussetzung:

e Die Steuerungsanwendung ist mit dem Filtrationssystem
SolvisClean verbunden und hat Zugriff auf die Stellglieder
und Messfihler.

Arbeiten abschlieRen

1. Stellen Sie sicher, dass die Installation des Filtrations-
systems SolvisClean vollstandig ist, siehe = Kap.
,Hydraulischer Anschluss”, S. 11.

2. Stellen Sie sicher, dass das Filtrationssystem vollstandig
befiillt, entliftet und ggf. funktionsgepriift ist, sie-
he = Kap. ,Hydraulische Inbetriebnahme”, S. 13.
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9 AuBerbetriebnahme

9 Aulerbetriebnahme
9.1 Kurzzeitiges Stilllegen

Voraussetzung

e Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder
PC Giber eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssys-
tem SolvisClean verbunden

e Der Bediener hat iber die Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Betrieb beenden

1. Aktivieren Sie in der Bedienoberflache der Steuerungs-
anwendung den manuellen Modus.

2. Betatigen Sie den Button "Pumpenlauf beenden" in
der Bedienoberflache.

3. Ziehen Sie den Netzstecker der elektrischen Steuerung
von der Steckdose der Stromversorgung.

9.2 Langfristiges Stilllegen

Voraussetzung

e Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder
PC lber eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssys-
tem SolvisClean verbunden

e Der Bediener hat liber die Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Anlage langfristig auler Betrieb nehmen

1. Betatigen Sie den Button "Pumpenlauf beenden und
spiilen" in der Bedienoberflache.

2. Deaktivieren Sie in der Bedienoberflache der Steue-
rungsanwendung den Automatikmodus.

3. SchlieRRen Sie die bauseitigen Absperrarmaturen direkt
an den T-Stlicken der Zirkulationsleitung fir die Vor-
lauf- und Riicklaufleitungen.

4. SchlieRen Sie die Absperrarmaturen fiir Rohwasser und
fiir die Permeatseite im Filtrationssystem SolvisClean.

5. Ziehen Sie den Netzstecker der elektrischen Steuerung
von der Steckdose der Stromversorgung.

6. Zum Abbau des Uberdrucks &éffnen Sie den Probenent-
nahmehahn an der Absperrarmatur der Permeatseite.

7. Trennen Sie die Rohrverbindungen im Filtrationssys-
tem.

8. Trennen Sie die Rohrverbindungen an den Absperrar-
maturen in der Ndhe der Zirkulationsleitung.

9. Bringen Sie Abschlussstopfen an den Gewinden der
Absperrarmaturen an.

10. Entleeren Sie die Rohrleitungen des Filtrationssystems.
11. Bauen Sie das UF-Filtermodul aus.

9.3 Demontage

Anlage demontieren

1. Fihren Sie die Schritte gemall = Kap. ,Langfristiges
Stilllegen” durch.

2. Entfernen Sie die Halteschrauben des Anlagenschran-
kes.

3. Nehmen Sie den Anlagenschrank ab.

9.4 Entsorgung

Hinweis zum ElekroG

Wir sind gemal} der Regelungen des Elektro- und Elektro-
nikaltgerate-Gesetzes (ElektroG) dazu verpflichtet, von uns
gelieferte Elektro- und Elektronik-Altgerate zuriickzuneh-
men und sie der Wiederverwendung zuzufiihren oder zu
entsorgen. Weiterhin missen wir Sie auf Folgendes hin-
weisen:

Elektro- und Elektronikaltgerate dirfen nicht
mit dem Hausmiill entsorgt werden! Deswe-
gen sind sie mit dem Symbol einer durchge-
strichenen Miilltonne auf einem schwarzen
Balken gekennzeichnet. Sollte das Gerat nicht
mehr benutzt werden kénnen, ist jeder End-
verbraucher verpflichtet, Altgerdte getrennt
vom Hausmdiill zu entsorgen, z. B. bei einer
Sammelstelle seiner Gemeinde / seines Stadt-
teils. Damit wird gewahrleistet, dass die Alt-
gerate fachgerecht verwertet und negative
Auswirkungen auf die Umwelt vermieden
werden.

Um unserer Aufgabe der Entsorgung oder Wiederverwer-
tung nachzukommen, sind wir einem flachendeckenden
Entsorgungssystem angeschlossen. Unsere Registrierungs-
nummer bei der Stiftung Elektro-Altgerdte-Register (,,EAR“)
lautet: WEEE-Reg.-Nr.: DE 63776771.

Anlage entsorgen

1. Schrauben Sie die Komponenten des Filtrationssystems
SolvisClean auseinander.

2. Fihren Sie folgende Komponenten der Kunststoffver-
wertung zu:
— UF-Filtermodul
—interne Verrohrung

3. Fuhren Sie folgende Komponenten der Elektroschrott-
verwertung zu:
—Pumpen
— Magnetventile
— Relaisplatine
— Arduino-Board
— Mikroprozessor-Board
— Kabel
— Durchflusssensor
— Mikroprozessor

4. Fihren Sie folgende Komponenten der Metallverwer-
tung zu:
— Anlagenschrank
— Fittinge

SOLVIS SolvisClean - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - MAL-SCN
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10 Technische Daten

10 Technische Daten

Bezeichnung

Daten

Anlagentyp

TWW Filtrationssystem

Anlagenbezeichnung

Filtrationssystem SolvisClean SCN-XX-1-K

Baujahr laut Typenschild
Lebensdauer 15 - 20 Jahre
Breite 600 mm
Abmessungen Hoéhe 1200 mm
Tiefe 300 mm
Gewicht 70-80 kg
tJBtﬁ?:;)ngstemperatur 5 °C bis 40 °C
Einbaubedingungen auf Montageblech in Schaltschrank
Ort innerhalb von geschlossenen Gebauden, an die Wand des Gebaudes geschraubt
Rel. Luftfeuchtigkeit Maximal 95 %
Luftdruck 700 mbar bis 1200 mbar

Bereich des Wasserdruckes

4 bar bis 8 bar, auf Anfrage bis 10 bar

Wasser-Temperaturbereich nur TWK-Filter

5 °Cbhis 30°C

Wasser-Temperaturbereich
TWW-Filter

30 °C bis 60 °C

Geforderter pH-Bereich des
Wassers

gemaR Trinkwasserverordnung

Geforderte Wasserharte des

Max. 16° dH, hohere Harte auf Anfrage

Wassers
SCN-10-1-K max. 600 I/h
SCN-20-1-K max. 900 I/h
Zirkulationsdurchfluss SCN-30-1-K max. 1500 I/h
SCN-60-1-K max. 2500 I/h
SCN-75-1-K max. 3500 I/h
et Spannung 230 VAC
Frequenz 50/60 Hz

Elektr. Leistungsaufnahme

maximal ca. 150 W

Absicherung

bauseitig 16 A

Schutzklasse (Bertihrungsschutz gegen gefahrliche
Spannungen)

| (mit Schutzleiter)

Betriebsbedingungen

innerhalb von geschlossenen Gebduden
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11 Anhang

11 Anhang

11.1 Qualifikation des Personals

Das Bedienpersonal muss entsprechend seiner Tatigkeit in den Umgang und Gebrauch der Anlage eingewiesen sein.

Tatigkeit

Ausbildung

Unterweisung und sonstiges

Lagerung

Angelernte Kraft

Einweisung in die Lagerbedingungen der Bauteile und in
die Gefahren bei der Lagerung

Transport per PKW oder LKW

Fahrerlaubnis fir jeweils benutztes Fahrzeug

Einweisung in den LKW-Typ und in die Anschlagpunkte
der Baugruppen zur Ladungssicherung

Inbetriebnahme

Ausbildungsberuf Gas- und Wasserinstallateur/in oder
Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in fur Sanitar-,
Heizungs- und Klimatechnik oder vergleichbare Qualifi-
kation

Eintrag in das Installateur-Verzeichnis des Wasserver-
sorgers,
Schulung durch Solvis

Installationsarbeiten

Ausbildungsberuf Gas- und Wasserinstallateur/in oder
Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in fir Sanitar-,
Heizungs- und Klimatechnik oder vergleichbare Qualifi-
kation

Unterweisung in die Gefahren und die Gefahrenquellen
bei Montage der Baugruppen,
Schulung durch Solvis

Elektroarbeiten

Ausbildung in einem elektrotechnischen Beruf mit
mindestens Gesellenbrief/ Facharbeiterbrief oder
vergleichbare Qualifikation

Unterweisung in die elektrischen Anlagen, die Baugrup-
pen und die Gesamtanlage,
Schulung durch Solvis

Bedienung der Anlage

Angelernte Kraft

Schulung durch Solvis,
Jahrliche Unterweisung in die Gefahren und die Gefah-
renquellen

Reinigungsarbeiten

Angelernte Kraft

Schulung durch Solvis,
Jahrliche Unterweisung in die Gefahren und die Gefah-
renquellen bei den Reinigungsarbeiten

Stérungsbehebung Installation

Ausbildungsberuf Gas- und Wasserinstallateur/in oder
Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in fur Sanitar-,
Heizungs- und Klimatechnik oder vergleichbare Qualifi-
kation

Schulung durch Solvis
Jahrliche Unterweisung in die Gefahren und die Gefah-
renquellen bei der Stérungsbehebung
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11 Anhang

11.2 Typenschild

Jedes Gerat besitzt zwei produkteigene Typenschilder mit
den wichtigsten Parametern.

Das kleine Typenschild befindet sich seitlich am Anlagen-

schrank. Im Anlagenschrank an der Riickwand befindet sich

ein weiteres groRRes Typenschild mit einer 8-stelligen Se-
riennummer.

Anhand folgender Beispiele werden die Inhalte erldutert.

1
2
SolvisClean SCN-20-1K
28921 - 2318 SOLVIS
230V ~ /50 Hz /150 W
Tarms 2 —40°C Tw 30e-60°C Rrax « 10 bar
4;’9&;\&8 GmbH * D-38112 Braunschweig c €
5 6 7

Abb. 13: Typenschild SolvisClean (aufSen)
Typ-Bezeichnung
Artikelnr.-Kalenderwoche-Herstelljahr
Elektrische Kenndaten

Zuldssige Umgebungstemperatur
Hersteller und Herstellort

Zuldssige Wassertemperatur
Zuldssiger Betriebsdruck

N o~ WwN R

7 GTS

GTS Green Techaokopy Sedutiont Gmbd
Muhdarngtrslfla 10
0 - 15441 Relingen

Bapekihnwng:  [XIRGENE® Fitratoaiintem

Typ: GTEClean £0-1K CF W1 1
Saridnmiarraner ) § 0000 J 49

Bawpshr. 01

G s BOng

Spannung 210, TOHs

Batriebsdrach Mas 108

C€AAA

B L ]
o= s (R MRS RS R duT
Wi g o™ o Dk P AR e
Gl T BT et o e B s

Abb. 14: Typenschild SolvisClean (innen)

11.3 Herstellerangaben
Lieferant: SOLVIS GmbH

StrafSe: Grotrian-Steinweg-Strafie 12
PLZ Ort: D-38112 Braunschweig

Tel.: +49 (0) 531 28904-0

Fax.: +49 (0) 531 28904-100

E-Mail: info@solvis.de

Internet: www.solvis.de

11.4 Zubehor

Alle Zubehorteile sind in der Solvis Preisliste aufgefiihrt.
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1  Information zur Anleitung
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1 Information zur Anleitung

Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer Installationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage.

Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch bei der Anlage auf.

Empfehlenswert für die sichere und ordnungsgemäße Installation ist die Teilnahme an einer Schulung XE "Schulung" bei Solvis.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmeldungen jeglicher Art dankbar.

Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeicherung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS GmbH, Braunschweig.
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Verwendete Symbole
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		GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitlichen Folgen bis hin zum Tod.
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		WARNUNG

Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Folgen.
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		VORSICHT

Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung möglich.
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		ACHTUNG

Gefahr der Beschädigung von Gerät oder Anlage.
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		Nützliche Informationen, Hinweise und Arbeitserleichterungen zum Thema.
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		Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres Dokument.





		[image: image8]

		Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen, Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft der Umwelt.
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2 Hinweise

2.1 Sicherheitshinweise

		[image: image9]

		Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

 Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshinweisen vertraut machen.

 Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und geltenden Unfallverhütungsvorschriften beachten und einhalten.





2.1.1 Allgemeines

		[image: image10]

		Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte

 Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe installiert und gewartet werden.

 Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur Elektrofachkräfte ausführen. XE "Elektrofachkraft"





		[image: image11]

		ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht für Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung entstehen.

 Vor Bedienung oder Installation die Anleitung aufmerksam durchlesen.

 Bei Rückfragen steht der Technische Vertrieb von Solvis zur Verfügung.



		[image: image12]

		ACHTUNG

Keine eigenmächtigen Veränderungen vornehmen

Andernfalls keine Gewähr XE "Gewähr" auf korrekte Funktion.

 Es dürfen keine Veränderungen an den Bauteilen des Gerätes vorgenommen werden.

 Nur Original-Ersatzteile verwenden.





2.1.2 
Vorschriften

Folgende Vorschriften XE "Vorschriften" beachten:

 DIN 1988 Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen (TRWI)

 DIN EN 806 Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen

 DIN EN 1717 Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasser-Installationen und allgemeine Anforderungen an Sicherungsseinrichtungen zur Verhütung von Trinkwasserverunreinigungen durch Rückfließen

 DVGW-Arbeitsblatt W551 Trinkwassererwärmungs- und Trinkwasserleitungsanlagen; Technische Maßnahmen zur Verminderung des Legionellenwachstums; Planung, Errichtung, Betrieb und Sanierung von Trinkwasser-Installationen

 DVGW-Arbeitsblatt W 553 Bemessung von Zirkulationssystemen in zentralen Trinkwassererwärmungsanlagen

 DVGW-Arbeitsblatt W 556 Hygienisch-mikrobielle Auffälligkeiten in Trinkwasser-Installationen; Methodik und Maßnahmen zu deren Behebung

 DVGW-Arbeitsblatt W 557 Reinigung und Desinfektion von Trinkwasser-Installationen

 Trinkwasserverordnung

 VDI/DVGW 6023 Hygiene in Trinkwasser-Installatioen; Anforderungen an Planung, Ausführung, Betrieb und Instandhaltung.

2.2 Anwendergruppen

Die vorliegende Anleitung wendet sich an unterwiesenes und qualifiziertes und speziell für ihre Aufgaben geschultes Personal, das die Anlage transportiert, lagert, in Betrieb nimmt, bedient, reinigt, wartet, Störungen XE "Störungen" beseitigt und außer Betrieb nimmt.

 Betreiber: XE "Betreiber "
 Der Betreiber ist Besitzer XE "Besitzer" oder Mieter der Anlage. Er setzt sie zu Erwerbszwecken ein und trägt Verantwortung für den Betrieb.

 Fachkräfte: XE ""
 Fachkräfte (z. B. Elektroinstallateure, Industriemechaniker) können aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung die ihnen übertragenen Aufgaben ausführen und mögliche Gefahren erkennen. Sie müssen zusätzlich die einschlägigen Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften XE "Unfallverhütungsvorschriften" und die speziellen Betriebsverhältnisse XE "Betriebsverhältnisse" kennen.

 Bedienpersonal: XE "Bedienpersonal "
 Bedienpersonal ist für die Bedienung der Anlage nachweislich trainiert und geübt und kennt mögliche Gefahren, die bei unsachgemäßem Verhalten auftreten. Es kennt die notwendigen Schutzeinrichtungen XE "Schutzeinrichtungen", Schutzmaßnahmen, einschlägigen Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften und Betriebsverhältnisse.

2.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

SolvisClean SCN-XX-1-K Filtrationssysteme XE "Filtrationssystem" werden in fünf Baugrößen XE "Baugrößen" gefertigt:

 SCN-10-1K, Zirkulationsdurchfluss XE "Zirkulationsdurchfluss" max. 600 l/h

 SCN-20-1K, Zirkulationsdurchfluss XE "Zirkulationsdurchfluss" max. 900 l/h

 SCN-30-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 1500 l/h 

 SCN-60-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 2500 l/h

 SCN-75-1K, Zirkulationsdurchfluss max. 3500 l/h.

Der angegebene Zirkulationsdurchfluss gilt für eine bauseitige Zirkulationsleitung. 

Die bestimmungsgemäße Verwendung der Anlage ist die Filtrierung von warmem Trinkwasser (TWW) oder kaltem Trinkwasser (TWK) innerhalb einer Trinkwasserinstallation XE "Trinkwasserinstallation" im Bypass.

Für den Betrieb des SolvisClean Filtrationssystems ist ein Remote-Monitoring-Vertrag mit der Firma GTS zwingend erforderlich.

Veränderungen XE "Veränderungen" an der Anlage und deren Zubehör dürfen nicht vorgenommen werden. Änderungen der Betriebsparameter XE "Betriebsparameter" müssen so abgestimmt sein, dass die Wirksamkeit XE "Wirksamkeit" und die Betriebssicherheit XE "Betriebssicherheit" der Anlage nicht gefährdet sind.

Die Anlage ist für den Gebrauch im Wohn- und Geschäftsbereich und im industriellen Umfeld innerhalb von geschlossenen Gebäuden vorgesehen. Ein anderer Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß.

2.4 Nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch

Hierin ist der Missbrauch XE "Missbrauch" eingeschlossen.

Jede Verwendung, die über die oben genannte bestimmungsgemäße Verwendung XE "Verwendung" hinausgeht, gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für Personen- und Sachschäden XE "Personenschäden"

 XE "Sachschäden", die aus solcher nicht bestimmungsgemäßer Verwendung resultieren, haftet der Hersteller nicht.

Es ist verboten:

 andere als in der Betriebsanleitung beschriebene Zubehörteile XE "Zubehörteile" zu verwenden

 andere als vom Hersteller freigegebene Ersatzteile XE "Ersatzteile" zu verwenden

 die Anlage über die angegebene Lebensdauer XE "Lebensdauer" hinaus zu betreiben

 Reinigungs- und Wartungszyklen XE "Reinigungszyklen"

 XE "Wartungszyklen" zu missachten

 die Anlage außerhalb des Betriebs-Temperaturbereichs XE "Betriebs-Temperaturbereich" und der Betriebs-Luftfeuchtigkeit XE "Betriebs-Luftfeuchtigkeit" zu betreiben

 außerhalb der vorgeschriebenen Lagerungsbedingungen XE "Lagerungsbedingungen" zu lagern

 die Anlage mit anderen Medien, Medien-Drücken und Medien-Temperaturen als in den technischen Daten angegeben zu betreiben.

2.5 Gewährleistung

Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß XE "bestimmungsgemäß", sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung benutzt werden. Störungen XE "Störungen", insbesondere solche, die die Sicherheit beeinträchtigen, müssen umgehend beseitigt werden.

Veränderungen an der Anlage und deren Zubehör (mechanische / elektrische Änderungen) in den Grenzen der bestimmungsgemäßen Verwendung dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden.

Der Betreiber XE "Betreiber" muss sicherstellen, dass Mitarbeiter, die mit der Anlage arbeiten, den Inhalt der Bedienungsanleitung kennen und verstanden haben. Der Betreiber muss sich regelmäßig davon überzeugen, dass beim Personal dieses Wissen weiterhin besteht.

Für aus Fehlbedienung XE "Fehlbedienung", Nichtbeachtung XE "Nichtbeachtung" der Bedienungsanleitung, nicht bestimmungsgemäßer Verwendung sowie Missbrauch resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt in diesem Fall der Bediener / Betreiber.

3 Produktbeschreibung

3.1 Lieferumfang

Vormontiertes System mit folgenden Komponenten:

  Anlagenschrank XE "Anlagenschrank"

 Absperrventile

 Probenahmeventil (Reinwasser)

 UF-Filtermodul XE "UF-Filtermodul"

 Umwälzpumpen XE "Umwälzpumpen"

 Magnetventile XE "Magnetventile"

 Elektrischer Motorkugelhahn

 Verrohrung XE "Verrohrung"

 Durchfluss / Temperatursensor  XE "Durchflusssensor"

 Druckminderer XE "Druckminderer"

 Rückflussverhinderer Zulauf

 Rückflussverhinderer XE "Rückflussverhinderer" Rückfluss

 Membranausdehnungsgefäß

 Crossflow-Bypass mit Reguliermuffe

 Rückflussverhinderer Crossflow-Bypass

 Freier Auslauf

 Elektrische Steuerung

 UMTS- / WLAN-Modem zur Bedienung und Datenkommunikation.

3.2 Funktionsbeschreibung

Die Positionsnummern in Klammern beziehen sich auf[image: image13]Abb. 1, S. 8. 

Das Filtrationssystem kann zur Reinigung eines Warmwasserzirkulations- oder eines Kaltwasserzirkulationssystems dienen.

Das Filtrationssystem XE "Filtrationssystem" wird im Bypass XE "Bypass" zur Zirkulationsleitung XE "Zirkulationsleitung" eingebaut. Anschlusspunkte an der Zirkulationsleitung sind T-Stücke, die in die Zirkulationsleitung eingebaut werden.

Anschlusspunkte XE "Anschlusspunkte" im Filtrationssystem sind 3/4-Zoll Außengewinde:

Zulauf (ZL): Anschluss Vorlauf von der Zirkulationsleitung

Rückfluss (RF): Anschluss Rücklauf zur Zirkulationsleitung.

Der Spülabfluss (SW) am Filtrationssystem hat ein freies Rohrende an den freien Auslauf (16) in DN 40 zum Anschluss einer HT-Rohrleitung XE "HT-Rohrleitung" DN 50.

Die Bedienung und Konfiguration des Filtrationsystemes erfolgt ausschließlich über das UMTS- / WLAN-Modem per virtueller Bedieneroberfläche (VBO) mit einem Webbrowser. XE "UMTS- / WLAN-Modem"

Die Anlage wird vom Installateur oder Werkskundendienst während der Inbetriebnahme konfiguriert.

Die eingebaute und konfigurierte elektrische Steuerung steuert die Betriebsabläufe XE "Betriebsabläufe" voll automatisch.

Im Notfall wird der Stecker des Stromanschlusses aus der Steckdose gezogen und die Kugelhähne am Zirkulationsstrang geschlossen.

		[image: image14]

		Um mögliche Fehlfunktionen zu vermeiden, muss das Gerät nach einer Trennung vom Stromnetz über das Remote-System von der Firma GTS freigeschaltet werden.





Die elektrische Steuerung startet über Relais zu vorgegebenen Zeitpunkten / Intervallen die Pumpe (8) und folgende Ventile: XE "Relais"

 Spülventil XE "Spülventil V1" V1 (2) zur Spülung des Filtermoduls

 Motorisches Kugelventil V4 XE "Motorisches Kugelventil V4" (1) zur Absperrung des Wasserzulaufes.

Die Pumpe (8) ist in der Lage, den Druckwiderstand XE "Druckwiderstand" des Filtrationssystemes und insbesondere des UF-Filtermoduls XE "UF-Filtermodul" zu überwinden.

Ein Durchflusssensor XE "Durchflusssensor" (5) erfasst den Wasserdurchfluss XE "Wasserdurchfluss" und die Wassertemperatur XE "Wassertemperatur".

Ein optionaler Drucksensor (10) erfasst den Druck im System.

Am Ende eines Pumpenlaufes wird das UF-Filtermodul (9) vorwärts und optional auch rückwärts gespült. Durch Öffnen / Schließen der entsprechenden Spülventile werden die Spülfunktionen ausgelöst und dabei der Betriebsdruck der Trinkwasserinstallation genutzt. Das Spülwasser wird über den Spülwasserablauf XE "Spülwasserablauf", der als freier Ablauf (16) realisiert ist, in eine bauseitige Abflussleitung XE "Abflussleitung" geführt.

Mit der manuellen Absperrmöglichkeit des Motorischen Kugelventils V4 (1) im Zulauf und dem Kugelhahn Filterausgang (15) im Rückfluss, lässt sich die interne Verrohrung von der Wasserinstallation bei Bedarf per Hand trennen.

[image: image15]

Abb. 1: Bestandteil der Anlage SolvisClean

		RF

		Rückfluss 3/4 " AG (zur Zirkulation)



		SW

		Spülwasser (Abfluss)



		ZL

		Zulauf 3/4 " AG (von Zirkulation)



		1

		Motorisches Kugelventil V4 (auch mit manueller Absperrung)



		2

		Spülventil V1



		3

		Rückflussverhinderer Zulauf (prüfbar)



		4

		Rückflussverhinderer Crossflow-Bypass (prüfbar)



		5

		Durchflusssensor



		6

		Reguliermuffe Crossflow-Bypass



		7

		Anlagenschrank



		8

		Pumpe



		9

		UF-Filtermodul



		10

		T-Stück für optionalen Drucksensor



		11

		IP Schutzgehäuse für Steuerung



		12

		Membranausdehnungsgefäß (MAG)



		13

		Probenahmeventil Filterausgang



		14

		Rückflussverhinderer Rückfluss (prüfbar)



		15

		Kugelhahn Filterausgang mit man. Absperrung



		16

		Spültrichter Freier Auslauf





3.3 Fernüberwachung

Die elektrische Steuerung der Anlage überträgt regelmäßig Betriebssignale XE "Betriebssignale" und Messwerte XE "Messwerte" an einen GTS-Server XE "GTS-Server".

Im Falle von folgenden Störungen versendet der GTS-Server automatisch Störmeldungen XE "Störmeldungen" per E-Mail:

 Erkennung, ob UF-Filtermodul XE "UF-Filtermodul" zugesetzt ist oder ein anderer Defekt vorliegt, der den Pumpendurchfluss XE "Pumpendurchfluss" verringert

 Erkennung, ob Spül- (V1) und Kugelventil (V4) XE "Spülventil V1" funktionieren

 Erkennung, ob Spül- (V1) und Kugelventil (V4) XE "Motorisches Kugelventil V4" nicht richtig schließen

Der GTS-Server erfasst und dokumentiert bei störungsfreier Datenübertragung  XE "Datenübertragung "alle Messwerte. Wenn die in Betrieb genommene und am GTS-Server angemeldete sowie überwachte Anlage sich nicht meldet, generiert der GTS-Server eine Warn-E-Mail.

Fehler müssen innerhalb von höchstens 24 Stunden auf Anweisung behoben werden, andernfalls kann eine Verschlechterung der Trinkwasserqualität und Kontaminierung XE "Kontaminierung" der Trinkwasserinstallation nicht ausgeschlossen werden.

4 Aufstellbedingungen und Transport

4.1 Lagerung

Folgende Bedingungen einhalten

 Der Raum muss frostfrei sein. Das Gerät ist ausschließlich für den Einsatz in trockenen Räumen, im Wohn-, Geschäfts- sowie Gewerbebereich vorgesehen. 

 Lagern des Gerätes nur unter den folgenden Temperaturbedingungen XE "Temperaturbedingungen": 10 °C bis 40 °C

 Bei Lagerung (trocken), Transport XE "Transport" und Montage der Komponenten beachten, dass das Gerät nicht durch äußere Einwirkungen verkratzt, verspannt oder verformt wird, da sonst ein sicherer und langlebiger Betrieb des Gerätes nicht mehr gewährleistet werden kann.

4.2 Transporthinweise

 Sichern Sie alle Gegenstände gegen ungewollte Bewegung, Verrutschen Kippen, Umfallen oder Abgleiten. Setzen Sie Standhilfen XE "Standhilfen" und Anschlagmittel XE "Anschlagmittel" ein. Beachten Sie dabei die Gewichte und Beschleunigungskräfte.

 Halten Sie die geltenden örtlichen Vorschriften für Transport- XE "Transportsicherung" und Ladungssicherung XE "Ladungssicherung" ein.

 Decken Sie die Anlage mit Folien ab, um Verschmutzungen während des Transports zu vermeiden.

 Verwenden Sie lärmreduzierte Transportmittel und tragen Sie Gehörschutz XE "Gehörschutz", wenn trotzdem die gültigen Grenzwerte für Lärm überschritten werden.

 Heben Sie schwere Bauteile mit Hebezeugen an, sodass es nicht zu einer Überlastung Ihres Halteapparates kommen kann.

 Stimmen Sie sich mit gleichzeitig tätigen Personen und Gewerken ab, sodass keine Unfälle durch unübersichtliche Situationen und unerwartet bewegte Fahrzeuge entstehen.

 Metallische Bauteile ziehen elektrische Ladungen wie Blitze im Falle eines Gewitters an. Hieraus können elektrische Gefährdungen resultieren. Verladen Sie keine Bauteile während eines Gewitters  XE "Gewitter"und vermeiden Sie das Betreten von metallischen Bauteilen im Falle eines Gewitters.

 Durch vereiste und verschneite Wege besteht die Gefahr des Sturzes. Entfernen Sie vor den Arbeiten Eis und Schnee in den betroffenen Bewegungsbereichen und tragen Sie rutschhemmende Schuhe. Auch Feuchtigkeit auf Stahlteilen bedingt eine Rutschgefahr. Treten Sie nicht auf feuchte Metallteile.

 Die teilzerlegte Anlage kann durch Feuchtigkeit Schaden nehmen. Decken Sie alle Teile gegen Feuchtigkeit ab.

 Untersuchen Sie die Anlage bei der Annahme vor Ort auf Beschädigungen. Melden Sie Beschädigungen sofort beim Hersteller.

4.3 Aufstellhinweise

 Die Anlage wird weitgehend vormontiert auf einer Montageplatte XE "Montageplatte" im Anlagenschrank XE "Anlagenschrank" geliefert.

 Die Anlage muss an einer Wand möglichst in der Nähe der bauseitigen Zirkulationspumpe XE "Zirkulationspumpe" montiert werden.

 Eine bauseitige Schuko-Steckdose XE "Schuko-Steckdose" soll links neben der Anlagenschranktür auf Höhe des Öffnungsgriffes des Anlagenschrankes angeordnet sein.

 Das Filtrationssystem (SolvisClean)* wird über zwei T-Stücke (Vor- und Rücklauf) (6, 9) im Bypass XE "Bypass" an die Zirkulationsleitung der Trinkwasserinstallation XE "Trinkwasserinstallation" angeschlossen. Die T-Stücke für Vor- und Rücklauf zum Filtrationssystem werden in Flussrichtung vor der bauseitigen Zirkulationspumpe (11) in die Zirkulationsleitung montiert. Zwischen den beiden T-Stücken wird vorzugsweise eine Durchflussanzeige XE "Durchflussanzeige" (Taco Setter, 8) installiert, an der man den Durchfluss durch die Zirkulationsleitung ablesen kann.

 Direkt an den beiden T-Stücken sind bauseitig geeignete Absperrarmaturen XE "Absperrarmatur" vorzusehen, um im Falle einer Außerbetriebnahme XE "Außerbetriebnahme" die Abgänge direkt an der Zirkulationsleitung absperren zu können und Stagnationsstrecken XE "Stagnationsstrecke" zu vermeiden.

 Wenn das Filtrationssystem entfernt von den Abgängen an der Zirkulationsleitung montiert ist, sind diese Absperrarmaturen nicht direkt vom Anlagenschrank erreichbar. In diesem Fall ist in direkter Nähe des Anlagenschrankes für die Vor- und Rücklaufleitung je eine weitere Absperrarmatur vorzusehen, um im Notfall die Anlage von der Trinkwasserinstallation trennen zu können.

* Die Positionsnummern in Klammern beziehen sich auf[image: image16]Abb. 2, S. 10. 

[image: image17]

Abb. 2: Einbauschema der Anlage in die Trinkwasserinstallation

		1

		Strangende

		5

		Absperrung Zulauf zum Filtrationssystem

		9

		Absperrung Rückfluss vom Filtrationssystem



		2

		Rücklauf zur Zirkulation

		6

		T-Stück

		10

		Zirkulationspumpe



		3

		Spülwasser

		7

		Abwasseranschluss (Freier Auslauf)

		11

		Rückflussverhinderer



		4

		Vorlauf  von Zirkulation

		8

		Durchflussanzeige (optional*)

		12

		Wassererwärmer





* eine Durchflussanzeige ist nur erforderlich, wenn die Zirkulationspumpe (11) keine Durchflussanzeige hat.

5 Montage

5.1 Montage Anlagenschrank
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		ACHTUNG

Tragfähigkeit der Wand beachten

Beschädigung von Anlage und Mauerwerk XE "Mauerwerk" möglich.

 Sicherstellen, dass die Tragfähigkeit XE "Tragfähigkeit" der Wand für das Gewicht des Gerätes ausreichend ist.





Anlagenschrank montieren

1. Nehmen Sie die Anlage mit Montageplatte XE "Montageplatte" aus dem Anlagenschrank.

2. Stellen Sie Montage-Bohrungen mit 10 mm Durchmesser für einen Einbau her, siehe[image: image19]Abb. 3.

3. Benutzen Sie zur Ausrichtung eine Wasserwage.

4. Bringen Sie geeignete Dübel in die Bohrungen ein.

5. Befestigen Sie den Anlagenschrank mit den mitgelieferten M8x60 Gewinde-Dübelschrauben.

6. Setzen Sie das Filtrationssystem mit der Montageplatte in den Anlagenschrank XE "Anlagenschrank" ein.

7. Befestigen Sie das Filtrationssystem XE "Filtrationssystem" mit der Montageplatte XE "Montageplatte" im Anlagenschrank.

[image: image20]

Abb. 3: Anlagenschrank montiert

5.2 Hydraulischer Anschluss XE "Hydraulischer Anschluss"

Die Schnittstellen der Anlage lauten:

(Rohrleitungen zum Filtrationssystem XE "Filtrationssystem" in Dimension DN 20)

 Anschluss Zulauf (ZL) XE "Zulauf": ¾" AG am Motor. Kugelventil V4 XE "Motorisches Kugelventil V4"

 Anschluss Rückfluss (RF) XE "Rückfluss": ¾" AG am Gewindefitting XE "Gewindefitting"

 Anschluss Spülwasser (SW) XE "Spülwasser": DN 40 / 50 HT am Trichter. XE "HT-Rohrleitung"

Verrohrung erstellen

Erstellen Sie die Verrohrung zu der Anlage gemäß den technischen Regeln für Trinkwasserinstallationen XE "Trinkwasserinstallation".

8. Erstellen Sie die Rohrleitungen XE "Rohrleitungen" fachgerecht.

9. Dichten Sie die Metallgewinde der Fittinge XE "Fittinge" ab.

Abfluss anschließen

Das Filtrationssystem XE "Filtrationssystem" verfügt über einen freien Ablauf (nach DIN EN 1717) mit einem Endrohr in DN 40. Der freie Ablauf muss in DN 50 Verrohrung mit einem Abwasseranschluss XE "Abwasseranschluss" verbunden werden. Falls erforderlich, muss ein Geruchsverschluss XE "Geruchsverschluss" eingesetzt werden. Der bauseitige Abwasseranschluss muss über eine Mindestaufnahmekapazität von 50 l/min verfügen.

10. Montieren Sie die Abflussleitung und führen Sie diese in den bauseitigen Abflusstrichter ein.

11. Stellen Sie zwischen dem freien Ende der Spülleitung XE "Spülleitung" und dem Abflusstrichter einen Abstand von mindestens 50 mm her.

12. Verbinden Sie das Rohrende mit einer HT-Überschiebemuffe und den entsprechenden HT-Rohren XE "HT-Rohrleitung" mit dem bauseitigen Abwasseranschluss.

[image: image21]

Abb. 4:  Vermaßung der Anschlüsse

		RF

		Rückfluss ¾" AG zur Zirkulation

		X

		Schuko-Steckdose



		SW

		Spülwasser DN 40 Abfluss

		ZL

		Zulauf ¾" AG von Zirkulation





Alle Maße in [mm] sind ca. Angaben und am Bau zu prüfen.

Flachringdichtungen nachziehen

Gehen Sie wie folgt vor:

13. Flachringdichtungen XE "Flachringdichtungen" an den Pumpen nachziehen.

14. Flachringdichtungen am Durchflusssensor XE "Durchflusssensor" nachziehen.

6 Inbetriebnahme

6.1 Elektrische Inbetriebnahme

Voraussetzung:

 Eine bauseitige Schuko-Steckdose XE "Schuko-Steckdose" soll links neben der Anlagenschranktür auf Höhe des Öffnungsgriffes des Anlagenschrankes XE "Anlagenschrank" angeordnet sein.

 Die Anlage ist von der Stromversorgung XE "Stromversorgung" getrennt.

 Die Anlage kann erst nach der Anmeldung an der GTS-Servicezentrale XE "GTS-Servicezentrale" in Betrieb genommen werden.

 Zur Anmeldung ist eine Internetverbindung XE "Internetverbindung" über den mitgelieferten WLAN- / UMTS-Router erforderlich.

 Folgende Anmeldedaten XE "Anmeldedaten" werden dem Betreiber vom Lieferanten zur Verfügung gestellt:
– WLAN Passwort
– Passwort für die Anmeldung Bedieneroberfläche

 Informieren Sie den Solvis-Kundendienst per Telefon (0531-28904-222) oder E-Mail (service@solvis.de) über eine anstehende Inbetriebnahme.

Stromversorgung anschließen

15. Öffnen Sie den Anlagenschrank.

16. Entrollen Sie das Stromkabel XE "Stromkabel".

17. Führen Sie das Stromkabel durch die Öffnungen an der Oberkante des Anlagenschrankes.

18. Versehen Sie das Stromkabel an der Eintrittsstelle in den Anlagenschrank mit Kabelschutz und einer Zugentlastung.

19. Befestigen Sie die Zugentlastung.

20. Schneiden Sie das Stromkabel auf die geeignete Länge.

21. Schließen Sie das Stromkabel an einen bauseitigen Sicherungsschalter an.

 Die elektrische Steuerung der Anlage ist eingeschaltet.

WLAN- / UMTS-Router einschalten

Vorraussetzungen: Der WLAN- / UMTS-Router ist in Betrieb und die Zulieferunterlagen wurden durchgelesen.

22. Drücken Sie die EIN- / AUS-TASTE des Routers für mindestens 3 Sekunden.

23. Warten Sie ca. 10 Sekunden, bis der WLAN- / UMTS-Router gestartet ist und eine Mobilfunkverbindung XE "Mobilfunkverbindung" hergestellt hat.
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Abb. 5: WLAN- / UMTS-Router

		1

		Ein- / Aus-Taste



		2

		Anschlüsse Antenne



		3

		Stromanschluss





24. Optional wird der WLAN-Router mit einer Zusatz-Antenne geliefert, um den Mobilfunkempfang zu verbessern. Schließen sie die Antenne, wie oben gezeigt, an die dafür vorgesehenen Buchsen an

Internetverbindung herstellen

25. Verbinden Sie Smartphone, Tablet-PC oder PC mit dem WLAN der SSID XE "SSID" „Wlan-GTS“.

Mit Inbetriebnahme-Maske verbinden

26. Geben Sie in die Eingabemaske des Browsers die IP-Adresse XE "IP-Adresse" 192.168.0.110:1338 ein, um auf die Initialisierungs-App zu gelangen.

27. Geben Sie die Nutzerdaten ein:
– Nutzername XE "Nutzername": solvisclean@solvis.de
– Passwort: Passwort vom autorisierten Lieferanten.

System anmelden

28. Tragen Sie die Daten für die Registrierung XE "Registrierung" des Standorts des Filtrationssystems ein:
- Straße: Straßenname und Hausnummer 
- Stadt: z. B. Hamburg
- PLZ: z. B. 22303
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Abb. 6: Konfigurationsfenster

29. Tragen Sie die 8-stellige Seriennummer XE "Seriennummer" des Typenschildes ein, siehe[image: image24]Abb. 13, S. 24.

30. Kontrollieren Sie alle Daten und drücken Sie „Speichern“.

31. Warten Sie, bis das Setup durchgelaufen ist. (Beachten Sie die Textausgabe).

32. Bestätigen Sie den Text „Neustarten“.

33. Betätigen Sie den Button „Reboot“.

 Nach wenigen Minuten werden Sie auf die Command-App XE "Command-App" / VBO (virtuelle Bedieneroberfläche) umgeleitet. Die Anlage ist jetzt erfolgreich registriert.
Die Steuerungsanwendung ist mit der Anlage verbunden und hat Zugriff auf die Stellglieder und Messfühler.
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		Erst nach der Bestätigung durch die GTS-Servicezentrale kann die weitere Inbetriebnahme der Anlage erfolgen.





		[image: image26]

		Wenn Sie nicht automatisch (nach einer Inbetriebnahme) mit der virtuellen Bedienoberfläche (VBO) verbunden sind, können Sie diese jederzeit durch die Eingabe folgender IP-Adresse auf Ihrem Webbrowser aufrufen: 192.168.0.110:1339





6.2 Hydraulische Inbetriebnahme

		[image: image27]

		Vor Durchführung der Inbetriebnahme beachten:

 Alle externen und internen Anschlüsse an der Anlage sind hergestellt und dicht.

 Die Spülleitung ist an den Abwasseranschluss angeschlossen.

 Alle Ventile sind geschlossen.

 Die Pumpe ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert.





Mit virtueller Bedienoberfläche verbinden

34. Öffnen Sie mit Ihrem Smartphone, PC oder Tablet-PC einen Internetbrowser.

35. Geben Sie in die Eingabemaske des Browsers die IP-Adresse 192.168.0.110:1339 ein.

36. Gehen Sie in das Untermenü „Manuelle Steuerungen“.

37. Aktivieren Sie im Untermenü „Manuelle Steuerungen“ den manuellen Modus, falls dieser noch nicht aktiv ist.

 Jetzt ist das Filtrationssystem bereit für die hydr-aulische Inbetriebnahme.
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Abb. 7: Bedienoberfläche

Filtrationssystem befüllen und spülen

Folgende Arbeitsschritte sind unbedingt präzise durchzuführen, um Druckstöße XE "Druckstöße" zu vermeiden.

38. Überprüfen Sie die Verschraubungen mit Flachringdichtungen XE "Flachringdichtungen" an den Pumpen, am Druckminderer und am Durchflusssensor.

39. Ziehen Sie die Verschraubungen bei Bedarf nach.

40. Manuelle Kugelhähne im und vor dem Filtrationssystem öffnen.

41. Öffnen Sie das Spülventil V1  XE "Spülventil V1" mittels der Bedienoberfläche VBO.

42. Öffnen Sie das Motorische Kugelventil V4 mittels der Bedienoberfläche VBO.

43. Warten Sie, bis Wasser durch das Spülventil in den Freien Auslauf läuft.

44. Schließen Sie das Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO.

45. Öffnen Sie langsam das Probenahmeventil XE "Probenahmeventil" am Filterausgang.

46. Halten Sie ein Gefäß zur Aufnahme des Spülwassers bereit oder stellen Sie alternativ einen provisorischen Ablauf vom Probenahmeventil zum bauseitigen Abfluss bzw. zu einer Belüftungsöffnung am Freien Auslauf her.

47. Öffnen Sie das Probenahmeventil am Filterausgang mit einem Sechskantschlüssel vollständig.

48. Lassen Sie das Wasser für ca. 5 Minuten durch das UF-Filtermodul XE "UF-Filtermodul" laufen, bis das auslaufende Wasser glasklar und frei von weißer Färbung ist.

49. Schließen Sie das Probenahmeventil am Filterausgang mit dem Sechskantschlüssel.

50. Öffnen Sie das Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO und spülen Sie für 1 Minute.

51. Schließen Sie das Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO.

Membranausdehnungsgefäß  XE "Membranausdehnungsgefäß "füllen und prüfen

52. Öffnen Sie den Motorischen Kugelhahn V4 mittels der Bedienoberfläche VBO.

53. Öffnen Sie die Schutzkappe zum Gasfüllventil.

54. Messen Sie mit Hilfe eines aufschraubbaren Manometers den Wasserdruck am Gasfüllventil und merken Sie sich diesen.

55. Stellen sie sicher, dass das Filtrationssystem nicht unter Wasserdruck steht (Schließen Sie den Motorischen Kugelhahn V4 mittels der Bedienoberfläche VBO).

56. Schließen Sie das Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO.

57. Messen Sie den Druck am Gasfüllventil = Vordruck.

58. Der Vordruck sollte ca. 1,0 bar geringer sein als der Wasserduck (siehe Schritt 3). Erhöhen Sie den Vordruck, falls dieser zu gering ist, bzw. verringern Sie den Vordruck, wenn er zu hoch ist.

59. Schließen Sie die Schutzkappe zum Gasfüllventil (Dichtigkeitsfunktion!).

Anlage in Betrieb nehmen

60. Wählen Sie den Button „Pumpenlauf warm starten“.

61. Messen Sie den Durchfluss mittels der Bedienoberfläche VBO.

62. Erhöhen Sie den Widerstand im Crossflow-Bypass durch langsames Schließen der Reguliermuffe mit Hilfe eines Inbusschlüssels, bis in etwa der Solldurchfluss erreicht wird. 

Automatikmodus aktivieren

63. Deaktivieren Sie in der Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung den manuellen Modus. Dadurch wird der Automatikmodus XE "Automatikmodus" eingestellt.

Inbetriebnahme abschließen

64. Überprüfen Sie das Filtrationssystem auf Leckagen.

65. Verschließen Sie den Anlagenschrank.

7 Bedienung und Betrieb
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		GEFAHR

Bei Betrieb der Anlage beachten

Bei Ausfall oder Störung der Anlage für mehr als 48 Stunden besteht durch Kontaminierung XE "Kontaminierung" der Trinkwasserinstallation XE "Trinkwasserinstallation" die Gefahr einer schweren und lebensbedrohlichen Infektion XE "Infektion" für die Nutzer des Trinkwassers.

 Stellen Sie sicher dass, die Anlage derart überwacht wird, dass der störungsfreie Betrieb nicht länger als 24 Stunden unterbrochen wird.

 Stellen Sie sicher, dass bei Bedarf geeignete alternative Maßnahmen getroffen werden, um die Kontaminierung der Trinkwasserinstallation zu verhindern.

 Stellen Sie sicher, dass bei Kontaminierung der Trinkwassereinstallation oder bei einer Möglichkeit der Kontaminierung die Nutzer des Trinkwassers angemessen informiert werden.





7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

7.1.1 Virtuelle Bedienoberfläche (VBO)

Die Bedienung der elektrischen Komponenten erfolgt ausschließlich durch geschultes Personal über eine virtuelle Bedienoberfläche XE "virtuelle Bedienoberfläche"

 XE "VBO".

Dazu muss der Bediener mit einem Smartphone, Tablet-PC oder PC über eine WLAN-Schnittstelle am Filtrationssystem XE "Filtrationssystem" SolvisClean SCN-XX-1-K angemeldet sein sowie eine Freischaltung über die GTS-Servicezentrale XE "GTS-Servicezentrale" erhalten haben.

[image: image30]

Abb. 8: Virtuelle Bedienoberfläche (VBO)

Einzelheiten zur virtuellen Bedienoberfläche sind in der Dokumentation zur Bedienoberfläche beschrieben.

7.1.2 LED auf Relaisplatine

[image: image31]

Abb. 9: Relaisplatine XE "Relaisplatine" V 4.2 mit Steuerungs-PC

[image: image32]

Abb. 10: Leuchtanzeigen (LED) Relaisplatine XE "LED Relaisplatine" V 4.2

		1

		LED Pumpe



		2

		LED V1 (Spülventil V1)



		3

		LED V2 (frei)



		4

		Power LED Betriebsanzeige (PWR)



		5

		LED V3 (frei)



		6

		Fehler-LED (ERROR)



		7

		LED V4 (Motorisches Kugelventil V4)



		8

		LED V5 (frei)





7.1.3 LED an Magnetventil-Steckern

[image: image33]

Abb. 11: Magnetventil-Stecker XE "Magnetventil-Stecker"

		1

		LED Stecker





Die Stecker der Magnetventile verfügen jeweils über eine LED. Die LED leuchtet, wenn an dem betreffenden Magnetventil eine Spannung von 230 VAC anliegt.

7.1.4 Manuelle Bedienelemente

Das Filtrationssystem SolvisClean SCN-XX-1-K enthält folgende manuellen Bedienelemente:

 Motorisches Kugelventil V4 XE "Motorisches Kugelventil V4" am Zulauf (Knopf eindrücken, Hebel bedienen)

 Kugelhahn Filterausgang am Rückfluss

 Probenahmeventil Filterausgang an Spülleitung.

7.2 Betrieb
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		Im Normalfall ist nach einer ordentlichen Inbetriebnahme kein Eingreifen des Betreibers erforderlich.

 Der Betrieb des Filtrationssystem SolvisClean erfolgt vollautomatisch. 

 Das System arbeitet im Normalbetrieb XE "Normalbetrieb" selbsttätig und erfordert keine besondere Bedienung.





7.2.1 Überwachung
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		Die Überwachung XE "Überwachung" des Filtrationssystems SolvisClean erfolgt nach Durchführung einer fachgerechten Inbetriebnahme über das GTS-Monitoringsystem XE "GTS-Monitoringsystem" auf dem GTS-Server.





Die elektrische Steuerung des Filtrationssystem SovisClean überträgt dazu regelmäßig Betriebssignale und Messwerte an einen GTS-Server über das interne UMTS- / WLAN-Modem XE "UMTS- / WLAN-Modem".

Im Falle von folgenden Störungen versendet der GTS-Server automatisch Störmeldungen XE "Störmeldungen" an einen Betreiber per E-Mail:

 Erkennung, dass das UF-Filtermodul XE "UF-Filtermodul" zugesetzt ist oder ein anderer Defekt vorliegt, der den Pumpendurchfluss verringert

 Erkennung, dass Spül- (V1) und Kugelventil (V4) XE "Spülventil V1" funktionieren

 Erkennung, dass Spül- (V1) und Kugelventil (V4) XE "Motorisches Kugelventil V4" nicht richtig schließen

 Erkennung von nicht plausiblen Drücken

 Erkennung von nicht plausiblen Temperaturen.

Der GTS-Server erfasst und dokumentiert bei störungsfreier Datenübertragung alle Messwerte. Wenn ein in Betrieb genommenes und am GTS-Server angemeldetes und überwachtes Filtrationssystem SolvisClean sich nicht meldet, generiert der GTS-Server eine Warn-E-Mail XE "Warn-E-Mail" an den verantwortlichen Betreiber.

Fehler müssen innerhalb von höchstens 48 Stunden vom Betreiber der Anlage behoben werden, andernfalls kann eine Verschlechterung der Trinkwasserqualität und eine gefährliche Verkeimung der Trinkwasserinstallation eintreten.

Betrieb überwachen

66. Beheben Sie aufgetretene Störungen XE "Störungen" und Ausfälle XE "Ausfälle" der Anlage innerhalb von 24 Stunden nach Auftreten der Störung oder des Ausfalls.

7.2.2 Beendigung

Voraussetzung

 Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder PC über eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden

 Der Bediener hat über die Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Betrieb beenden

67. Aktivieren Sie in der Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung den manuellen Modus.

68. Betätigen Sie den Button "Pumpenlauf beenden" in der Bedienoberfläche.

69. Ziehen Sie den Netzstecker der elektrischen Steuerung von der Steckdose der Stromversorgung.

8 Wartung und Pflege
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		GEFAHR

Bei Wartung der Anlage beachten

Schwere und lebensgefährliche Infektion durch Kontakt mit kontaminiertem Wasser oder kontaminierten Komponenten möglich.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit auslaufendem Wasser.

 Vermeiden Sie es, Wasserdämpfe des auslaufenden Wassers einzuatmen.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit Anlagenteilen, die mit Wasser in Berührung gekommen sind.
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		GEFAHR

Beim Spülen der Anlage beachten

Schwere und lebensgefährliche Infektion durch Einatmen von Aerosolen während der Spülvorgänge am „Freien Auslauf“ des Spülventils möglich.

 Tragen Sie eine Schutzmaske.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit auslaufendem Wasser.

 Vermeiden Sie es, Wasserdämpfe des auslaufenden Wassers einzuatmen.

  Vermeiden Sie Körperkontakt mit Anlagenteilen, die mit Wasser in Berührung gekommen sind.
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		GEFAHR

Bei Reparaturarbeiten / Filterwechsel beachten

Schwere und lebensgefährliche Infektion durch Einatmen von Aerosolen / Spritzwasser bei Reparaturarbeiten an der Rohrinstallation im Filtrationssystem, bzw. beim Wechsel des Filtermoduls möglich.

 Tragen Sie eine Schutzmaske.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit auslaufendem Wasser.

 Vermeiden Sie es, Wasserdämpfe des auslaufenden Wassers einzuatmen.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit Anlagenteilen, die mit Wasser in Berührung gekommen sind.

 Sperren Sie die Anlage zur Trinkwasserinstallation drucklos ab.

 Öffnen Sie den Probenentnahmehahn und lassen Sie den Druck aus der Anlage entweichen.

 Lassen Sie das Wasser aus dem Filtermodul langsam in den Abfluss laufen.





8.1 Wartungsintervall

Zur Aufrechterhaltung des Anspruchs aus der Gewährleistung sind einmal im Jahr Wartungs- und Reinigungsarbeiten durchzuführen.
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		 Die Wartungsarbeiten sind von einem Fachhandwerker auszuführen und im Wartungsprotokoll zu dokumentieren. XE "Wartungsprotokoll"

 Das Wartungsprotokoll im Anlagenordner bei der Anlage aufbewahren.





Pflegehinweise

Zwischen den jährlichen Wartungen empfiehlt es sich, den Allgemeinzustand der Anlage regelmäßig zu überprüfen. Das dient der Werterhaltung sowie der Versorgungssicherheit.

8.2 Allgemeine Pflege

		[image: image40]

		ACHTUNG

Verunreinigungen vermeiden

 Wasser, Öle, Fette, Lösungsmittel, Staub, Fremdkörper, aggressive Dämpfe und sonstige Verunreinigungen sind von Anlage und Geräten fernzuhalten.

 Bei (Bau-)Arbeiten Anlage und Geräte mit geeigneter Abdeckung vor Verunreinigungen schützen. 
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		ACHTUNG

Oberflächen der Anlage sorgsam behandeln

Beschädigung der Oberfläche durch Reinigungsmittel möglich!

 Zum Reinigen XE "Reinigen" der Außenhülle keine scharfen oder lösungsmittelhaltigen Reinigungsmittel verwenden.

 Verunreinigungen XE "Verunreinigungen" mit einem weichen, feuchten Tuch entfernen.





8.3 Übersicht

Wartungsarbeiten SolvisClean

		Nr.

		Komponente

		Tätigkeit

		Arbeitsmittel

		Intervall

		Besonderheiten



		1

		UF-Filtermodul

		Reinheit der Membranoberfläche prüfen

		Probenahme

		Mindestens jährlich

		



		2

		UF-Filtermodul

		Modul-Wechsel

		

		Mindestens nach 3 Jahren bzw. bei Bedarf

		



		3

		Rückflussverhinderer Zulauf

		Funktionsprüfung

		

		Jährlich

		



		4

		Rückflussverhinderer Rückfluss

		Funktionsprüfung

		

		Jährlich

		



		5

		Membranausdehnungsgefäß

		Druck prüfen und

Gas nachfüllen

		Manometer / Stickstoff- flasche

		Jährlich

		



		6

		Hydraulik allgemein, Verrohrung, Fittings

		Dichtigkeit prüfen

		

		Jährlich

		



		7

		Kugelhähne

		Funktionsprüfung

		

		Jährlich

		



		8

		Verdrahtung / Steuerung

		Prüfung auf festen Sitz aller Kabelklemmen und Stecker

		

		Jährlich

		



		9

		UF-Filtermodul

		Membranoberfläche am Filterausgang prüfen

		

		Bei Bedarf

		



		10

		UF-Filtermodul

		Prüfung der Membranintegrität

		Ölfreier Druckluft- Kompressor mit Manometer

		Bei Bedarf

		





8.4 Wartungsarbeiten

8.4.1 Überprüfung Membranintegrität

Benötigte Ausrüstung:

 Ölfreier Druckkompressor XE "Druckkompressor" und Manometer

 Vorrichtung für das Auffangen und Aufnehmen von Wasser.

Voraussetzung:

 Die Steuerungsanwendung ist mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden und hat Zugriff auf die Stellglieder XE "Stellglieder" und Messfühler XE "Messfühler"

 Qualifizierter Mitarbeiter.

Membranintegrität prüfen

Gehen Sie wie folgt vor:

70. Manuellen Modus mittels Bedienoberfläche VBO aktivieren.

71. Pumpenlauf beenden, falls aktiv.

72. Filtrationssystem absperren – Kugelhähne schließen.

73. Absperrhahn am Flowjet des MAG schließen.

74. Öffnen von Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO.

75. Probenahmeventil Filterausgang komplett öffnen.

76. Ölfreien Kompressor an das freie T-Stück hinter dem elektrischen Motorkugelhahn anschließen.

77. Kompressor mit minimalem Druck einschalten und den Druck langsam erhöhen, so dass das Restwasser aus dem Filtrationssystem entweicht.

78. Sobald kein Wasser mehr nachfließt, den Druck auf ca. 2,5 bar erhöhen.

79. Für 1 Minute beobachten, ob der Druck von der Membran gehalten wird. 

Wenn der Druck gehalten wird, sind die Membrane intakt und das Filtermodul braucht nicht ausgewechselt zu werden.

Wenn der Druck merklich abfällt, sind eine oder mehrere Membrane im UF-Filtermodul defekt und das Filtermodul muss gegen ein neues ausgetauscht werden.

80. Probenahmeventil Filterausgang schließen.

81. Kugelhähne vorsichtig öffnen und das System füllen.

82. Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus öffnen.

83. Motorisches Kugelventil V4 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus öffnen und 10 Sekunden Wasser in den Freien Auslauf laufen lassen.

84. Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus schließen.

85. Probenahmeventil Filterausgang öffnen und System entlüften.

86. Probenahmeventil Filterausgang schließen.

87. Absperrhahn am Flowjet des MAG öffnen.

88. Betätigen Sie den Button „Pumpenlauf warm starten“ in der Bedienoberfläche.

89. Manuellen Modus mittels Bedienoberfläche VBO deaktivieren.

8.4.2 Überprüfung Membranoberfläche

Voraussetzung

 Lampe zum Ausleuchten vorhanden

 Qualifizierter Mitarbeiter.

Membranoberfläche am Filterausgang prüfen

90. Lösen Sie den Fitting-Anschluss am Filterausgang des UF-Filtermoduls.

91. Leuchten Sie mit einer Lampe in die Öffnung hinein.

92. Prüfen Sie die Membranoberfläche.

Die Oberfläche muss weiß sein und keinerlei Biofilm oder Verfärbungen aufweisen.

8.4.3 Entnahme Wasserprobe
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		Eine Wasserprobe darf nur durch geschulte Probenehmer erfolgen. 





Benötigte Ausrüstung:

 Gasbrenner XE "Gasbrenner"

 Probenahmeflasche XE "Probenahmeflasche".

Wasserprobe am Filterausgang nehmen

93. Stellen Sie sicher, dass das Filtrationssystem mit Wasser gefüllt ist und der Pumpenbetrieb aktiv ist.

94. Öffnen Sie kurz das Probenahmeventil Filterausgang am Absperrhahn, damit das Edelstahlrohr mit Wasser gefüllt ist.

95. Erhitzen und desinfizieren Sie das Edelstahlrohr des Probenahmeventils mit dem Gasbrenner.

Achten Sie darauf, dass ausschließlich das Edelstahlrohr von der Flamme erfasst wird und keine anderen Teile zu stark erhitzt werden.

96. Entnehmen sie die Wasserprobe gemäß Schulungsanweisung.

97. Füllen Sie den Probenahmebogen aus – Analyse mittels DFZ und Legionellennachweis

98. Versenden Sie die Probe an das Labor.

8.4.4 Auswechslung UF-Filtermodul

Voraussetzung:

 Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder PC über eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden

 Der Bediener hat über die Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem

 Das Filtrationssystem ist im manuellen Modus

 Die Pumpen sind ausgeschaltet

 Die Anschlüsse Zulauf XE "Zulauf", Rückfluss XE "Rückfluss", Spülwasser XE "Spülwasser" des UF-Filtermodus sind gelöst

 Die Anschlüsse am Zulauf und am Rückfluss sind von der Trinkwasserinstallation  XE "Trinkwasserinstallation"abgesperrt und drucklos

 Das UF-Filtermodul  XE "UF-Filtermodul"ist von Wasser entleert.

UF-Filtermodul wechseln

99. Lösen Sie das alte UF-Filtermodul und entnehmen es.

100. Setzen Sie ein neues Filtermodul ein. Verwenden Sie hierfür neue Dichtungen.

8.4.5 Prüfen der Verrohrung

Verrohrung auf Dichtigkeit prüfen

101. Nehmen Sie die Verrohrung XE "Verrohrung" in Augenschein.

102. Stellen Sie fest, dass kein Wasser aus den drucktragenden Komponenten austritt.

103. Stellen Sie fest, dass keine Spuren von Wasser im Anlagenschrank XE "Anlagenschrank" vorhanden sind.

8.4.6 Prüfung der Rückflussverhinderer

Rückflussverhinderer Zulauf prüfen

 Prüfen Sie den Rückflussverhinderer Zulauf, vgl.[image: image43]Abb. 1 (3), S. 8, wie folgt:

104. Manuellen Modus aktivieren: Bedienoberfläche VBO -> „Manuelle Steuerung“ -> „Manueller Modus“.

105. Den gegebenenfalls aktiven Pumpenlauf beenden.

106. Das gegebenenfalls offene Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus schließen.

107. Das Motorische Kugelventil V4 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus am Zulauf schließen.

108. Prüfschraube am Rückflussverhinderer Zulauf vorsichtig öffnen.

Es darf kein Wasser mit Druck nachströmen.

Rückflussverhinderer Rückfluss prüfen

Prüfen Sie den Rückflussverhinderer Rückfluss,  vgl.[image: image44]Abb. 1 (7), S. 8) wie folgt:

109. Manuellen Modus aktivieren: Bedienoberfläche VBO -> „Manuelle Steuerung“ -> „Manueller Modus“.

110. Den gegebenenfalls aktiven Pumpenlauf beenden.

111. Das gegebenenfalls offene Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus schließen.

112. Das Motorische Kugelventil V4 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus am Zulauf schließen.

113. Probenahmeventil Filterausgang vorsichtig öffnen.

Es darf nur kurzzeitig Wasser aus dem MAG mit Druck aus dem Probenahmeventil fließen (max. 8 Liter). Dann muss der Druck nachlassen und es darf kein Wasser nachfließen.

8.4.7 Rückspülen (nur bei Fehlermeldung auszuführen)

Voraussetzung

 Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder PC über eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden

 Der Bediener hat über die Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Anlage rückspülen (jährlich)

114. Wählen Sie in der Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung den manuellen Modus.

115. Betätigen Sie den Button „Rückspülen“ in der Bedienoberfläche.

116. Warten Sie ungefähr 5 Minuten.

117. Betätigen Sie den Button „Pumpenlauf warm starten“ in der Bedienoberfläche.

118. Deaktivieren Sie in der Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung den manuellen Modus.

8.4.8 Wartung MAG (nur bei Fehlermeldung auszuführen)

Das Membranausdehnungsgefäß  XE "Membranausdehnungsgefäß "(MAG) enthält einen Wasser- und ein Gasabschnitt, die durch eine Membran voneinander getrennt sind. Ein gewisser Druckverlust durch Gas-Diffusion ist normal und lässt sich nicht verhindern. 

[image: image45]

Abb. 12: Membranausdehnungsgefäß

		1

		Gasfüllventil



		2

		Indikator (Grün = i.O., Rot = Leckage der Blase)





Benötigte Ausrüstung:

 Manometer

 Inertgas Druckflasche.

Voraussetzung:

 Qualifizierter Mitarbeiter.

Membranausdehnungsgefäß warten

Gehen Sie wie folgt vor:

119. Sichtprüfung auf Beschädigungen am Behälter.

120. Überprüfung der Schraubverbindungen MAG / Flowjet und Flowjet / T-Stück.

121. Motorischen Kugelhahn V4 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus öffnen.

122. Schutzkappe zum Gasfüllventil öffnen.

123. Mit Hilfe eines aufschraubbaren Manometers den Wasserdruck am Gasfüllventil messen und merken.

124. Sicherstellen, dass das Filtrationssystem nicht unter Wasserdruck steht (Motorischen Kugelhahn V4 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus schließen).

125. Spülventil V1 mittels der Bedienoberfläche VBO im manuellen Modus schließen.

126. Druck am Gasfüllventil messen = Vordruck.

127. Der Vordruck sollte ca. 1,0 bar geringer sein als der Wasserduck(siehe Schritt 2). Den Vordruck erhöhen, falls dieser zu gering ist, bzw. den Vordruck verringern, wenn er zu hoch ist.

128.  Schutzkappe zum Gasfüllventil schließen (Dichtigkeitsfunktion!)

8.4.9 Abschließende Arbeiten

Voraussetzung:

 Die Steuerungsanwendung ist mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden und hat Zugriff auf die Stellglieder und Messfühler.

Arbeiten abschließen

129. Stellen Sie sicher, dass die Installation des Filtrationssystems SolvisClean vollständig ist, siehe[image: image46]Kap. „Hydraulischer Anschluss
“, S. 11.

130. Stellen Sie sicher, dass das Filtrationssystem vollständig befüllt, entlüftet und ggf. funktionsgeprüft ist, siehe[image: image47]Kap. „Hydraulische Inbetriebnahme“, S. 13.

9 Außerbetriebnahme

9.1 Kurzzeitiges Stilllegen

Voraussetzung

 Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder PC über eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden

 Der Bediener hat über die Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Betrieb beenden

131. Aktivieren Sie in der Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung den manuellen Modus.

132. Betätigen Sie den Button "Pumpenlauf beenden" in der Bedienoberfläche.

133. Ziehen Sie den Netzstecker der elektrischen Steuerung von der Steckdose der Stromversorgung.

9.2 Langfristiges Stilllegen

Voraussetzung

 Der Bediener ist mit einem Smartphone, Tablet-PC oder PC über eine WLAN-Schnittstelle mit dem Filtrationssystem SolvisClean verbunden

 Der Bediener hat über die Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung Zugriff auf das Filtrationssystem.

Anlage langfristig außer Betrieb nehmen

134. Betätigen Sie den Button "Pumpenlauf beenden und spülen" in der Bedienoberfläche.

135. Deaktivieren Sie in der Bedienoberfläche der Steuerungsanwendung den Automatikmodus.

136. Schließen Sie die bauseitigen Absperrarmaturen direkt an den T-Stücken der Zirkulationsleitung für die Vorlauf- und Rücklaufleitungen.

137. Schließen Sie die Absperrarmaturen für Rohwasser und für die Permeatseite im Filtrationssystem SolvisClean.

138. Ziehen Sie den Netzstecker der elektrischen Steuerung von der Steckdose der Stromversorgung.

139. Zum Abbau des Überdrucks öffnen Sie den Probenentnahmehahn an der Absperrarmatur der Permeatseite.

140. Trennen Sie die Rohrverbindungen im Filtrationssystem.

141. Trennen Sie die Rohrverbindungen an den Absperrarmaturen in der Nähe der Zirkulationsleitung.

142. Bringen Sie Abschlussstopfen an den Gewinden der Absperrarmaturen an.

143. Entleeren Sie die Rohrleitungen des Filtrationssystems.

144. Bauen Sie das UF-Filtermodul aus.

9.3 Demontage

Anlage demontieren

145. Führen Sie die Schritte gemäß[image: image48]Kap. „Langfristiges Stilllegen“ durch.

146. Entfernen Sie die Halteschrauben des Anlagenschrankes.

147. Nehmen Sie den Anlagenschrank ab.

9.4 Entsorgung

Hinweis zum ElekroG

Wir sind gemäß der Regelungen des Elektro- und Elektronikaltgeräte-Gesetzes (ElektroG) dazu verpflichtet, von uns gelieferte Elektro- und Elektronik-Altgeräte zurückzunehmen und sie der Wiederverwendung zuzuführen oder zu entsorgen. Weiterhin müssen wir Sie auf Folgendes hinweisen:

		[image: image49]

		Elektro- und Elektronikaltgeräte dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden! Deswegen sind sie mit dem Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne auf einem schwarzen Balken gekennzeichnet. Sollte das Gerät nicht mehr benutzt werden können, ist jeder Endverbraucher verpflichtet, Altgeräte getrennt vom Hausmüll zu entsorgen, z. B. bei einer Sammelstelle seiner Gemeinde / seines Stadtteils. Damit wird gewährleistet, dass die Altgeräte fachgerecht verwertet und negative Auswirkungen auf die Umwelt vermieden werden.





Um unserer Aufgabe der Entsorgung oder Wiederverwertung nachzukommen, sind wir einem flächendeckenden Entsorgungssystem angeschlossen. Unsere Registrierungsnummer bei der Stiftung Elektro-Altgeräte-Register („EAR“) lautet: WEEE-Reg.-Nr.: DE 63776771.

Anlage entsorgen

148. Schrauben Sie die Komponenten des Filtrationssystems SolvisClean auseinander.

149. Führen Sie folgende Komponenten der Kunststoffverwertung zu:
– UF-Filtermodul
– interne Verrohrung

150. Führen Sie folgende Komponenten der Elektroschrottverwertung zu:
– Pumpen
– Magnetventile
– Relaisplatine
– Arduino-Board
– Mikroprozessor-Board
– Kabel
– Durchflusssensor
– Mikroprozessor

151. Führen Sie folgende Komponenten der Metallverwertung zu:
– Anlagenschrank
– Fittinge

10 Technische Daten XE "Technische Daten"

		Bezeichnung

		Daten



		Anlagentyp

		TWW Filtrationssystem



		Anlagenbezeichnung

		Filtrationssystem SolvisClean SCN-XX-1-K



		Baujahr

		laut Typenschild



		Lebensdauer

		15 - 20 Jahre



		Abmessungen

		Breite

Höhe

Tiefe

		600 mm

1200 mm

300 mm



		Gewicht

		70 - 80 kg



		Umgebungstemperatur

(Betrieb)

		5 °C bis 40 °C



		Einbaubedingungen

		auf Montageblech in Schaltschrank



		Ort

		innerhalb von geschlossenen Gebäuden, an die Wand des Gebäudes geschraubt



		Rel. Luftfeuchtigkeit

		Maximal 95 %



		Luftdruck

		700 mbar bis 1200 mbar



		Bereich des Wasserdruckes

		4 bar bis 8 bar, auf Anfrage bis 10 bar



		Wasser-Temperaturbereich nur TWK-Filter

		5 °C bis  30 °C



		Wasser-Temperaturbereich

TWW-Filter

		30 °C bis 60 °C



		Geforderter pH-Bereich des

Wassers

		gemäß Trinkwasserverordnung



		Geforderte Wasserhärte des

Wassers

		Max. 16° dH, höhere Härte auf Anfrage



		Zirkulationsdurchfluss

		SCN-10-1-K

		max. 600 l/h



		

		SCN-20-1-K

		max. 900 l/h



		

		SCN-30-1-K

		max. 1500 l/h



		

		SCN-60-1-K

		max. 2500 l/h



		

		SCN-75-1-K

		max. 3500 l/h



		Motor

		Spannung

		230 VAC



		

		Frequenz

		50/60 Hz



		Elektr. Leistungsaufnahme

		maximal ca. 150 W



		Absicherung

		bauseitig 16 A



		Schutzklasse (Berührungsschutz gegen gefährliche Spannungen)

		I (mit Schutzleiter)



		Betriebsbedingungen

		innerhalb von geschlossenen Gebäuden





11 Anhang

11.1 Qualifikation des Personals

Das Bedienpersonal muss entsprechend seiner Tätigkeit in den Umgang und Gebrauch der Anlage eingewiesen sein. 

		Tätigkeit

		Ausbildung

		Unterweisung und sonstiges



		Lagerung

		Angelernte Kraft

		Einweisung in die Lagerbedingungen der Bauteile und in die Gefahren bei der Lagerung



		Transport per PKW oder LKW

		Fahrerlaubnis für jeweils benutztes Fahrzeug

		Einweisung in den LKW-Typ und in die Anschlagpunkte der Baugruppen zur Ladungssicherung



		Inbetriebnahme

		Ausbildungsberuf Gas- und Wasserinstallateur/in oder Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik oder vergleichbare Qualifikation

		Eintrag in das Installateur-Verzeichnis des Wasserversorgers,

Schulung durch Solvis



		Installationsarbeiten

		Ausbildungsberuf Gas- und Wasserinstallateur/in oder Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik oder vergleichbare Qualifikation

		Unterweisung in die Gefahren und die Gefahrenquellen bei Montage der Baugruppen,

Schulung durch Solvis



		Elektroarbeiten

		Ausbildung in einem elektrotechnischen Beruf mit mindestens Gesellenbrief/ Facharbeiterbrief oder vergleichbare Qualifikation

		Unterweisung in die elektrischen Anlagen, die Baugruppen und die Gesamtanlage,

Schulung durch Solvis



		Bedienung der Anlage

		Angelernte Kraft

		Schulung durch Solvis,

Jährliche Unterweisung in die Gefahren und die Gefahrenquellen



		Reinigungsarbeiten

		Angelernte Kraft

		Schulung durch Solvis,

Jährliche Unterweisung in die Gefahren und die Gefahrenquellen bei den Reinigungsarbeiten



		Störungsbehebung Installation

		Ausbildungsberuf Gas- und Wasserinstallateur/in oder Ausbildungsberuf Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik oder vergleichbare Qualifikation

		Schulung durch Solvis

Jährliche Unterweisung in die Gefahren und die Gefahrenquellen bei der Störungsbehebung





11.2 Typenschild

Jedes Gerät besitzt zwei produkteigene Typenschilder XE "Typenschild" mit den wichtigsten Parametern. 

Das kleine Typenschild befindet sich seitlich am Anlagenschrank. Im Anlagenschrank an der Rückwand befindet sich ein weiteres großes Typenschild mit einer 8-stelligen Seriennummer.

Anhand folgender Beispiele werden die Inhalte erläutert.

[image: image50]

Abb. 13: Typenschild SolvisClean (außen)

		1

		Typ-Bezeichnung



		2

		Artikelnr.-Kalenderwoche-Herstelljahr



		3

		Elektrische Kenndaten



		4

		Zulässige Umgebungstemperatur



		5

		Hersteller und Herstellort



		6

		Zulässige Wassertemperatur



		7

		Zulässiger Betriebsdruck





[image: image51]

Abb. 14: Typenschild SolvisClean (innen)

11.3 
Herstellerangaben

		Lieferant: SOLVIS GmbH



		Straße: Grotrian-Steinweg-Straße 12



		PLZ Ort: D-38112 Braunschweig



		Tel.: +49 (0) 531 28904-0



		Fax.: +49 (0) 531 28904-100



		E-Mail: info@solvis.de



		Internet: www.solvis.de





11.4 Zubehör

Alle Zubehörteile sind in der Solvis Preisliste aufgeführt.
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Probenahmeflasche
19


Probenahmeventil
13


Pumpendurchfluss
8


R

Registrierung
12


Reinigen
17


Reinigungszyklen
6


Relais
7


Relaisplatine
15


Rohrleitungen
11


Rückfluss
11, 19


Rückflussverhinderer
7


S

Sachschäden
6


Schuko-Steckdose
9, 12


Schulung
2


Schutzeinrichtungen
5


Seriennummer
13


Spülleitung
11


Spülventil V1
7, 8, 13, 16


Spülwasser
11, 19


Spülwasserablauf
7


SSID
12


Stagnationsstrecke
9


Standhilfen
9


Stellglieder
18


Störmeldungen
8, 16


Störungen
5, 6, 16


Stromkabel
12


Stromversorgung
12


T

Technische Daten
22


Temperaturbedingungen
9


Tragfähigkeit
11


Transport
9


Transportsicherung
9


Trinkwasserinstallation
6, 9, 11, 15, 19


Typenschild
24


U

Überwachung
16


UF-Filtermodul
7, 8, 13, 16, 19


UMTS- / WLAN-Modem
7, 16


Umwälzpumpen
7


Unfallverhütungsvorschriften
5


V

VBO
15


Veränderungen
6


Verrohrung
7, 19


Verunreinigungen
17


Verwendung
6


virtuelle Bedienoberfläche
15


Vorschriften
5


W

Warn-E-Mail
16


Wartungsprotokoll
17


Wartungszyklen
6


Wasserdurchfluss
7


Wassertemperatur
7


Wirksamkeit
6


Z

Zirkulationsdurchfluss
6


Zirkulationsleitung
7


Zirkulationspumpe
9


Zubehörteile
6


Zulauf
11, 19
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